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Der neue
Mehr Gelassenheit und Stolz.

Bon Generalleutnant Frhrn . ». Freytag - Lorina-
Hoven,  Ehef des stellv. Generalstabs der Armee.

In dem Aufstetgen des Karthagischen Felbherrngeschlechts
8er Varkiden sicht Treitschke eine „Reaktion des^Selden-
aeisteS qeaen eine rein materielle Auffassung des Staates ".
Eine solche Reaktion hat uns der Weltkriea aevracht. und
doch erhebt sich die Frage , ob wir sie festgehalten haben, Zwar
mit Worten wird bet uns nicht ackarat. Gerade setzt ist über¬
all betont worden, daß Brest-Litowsk doch hauptsächlich die
Folae HindenburaicherSiege sei. In der Tat reist dort setzt
die Tat von Dannenberg. öen Masuren- und Polenschlachten,
von Wilna, Dünaburq und Nraa. Hochgemut und voll Ver¬
trauen sieht denn auch unser Westbrer der Zukunft entaegen.
In der Heimat dagegen herrscht diese Empfindung nicht all-
qemein. Hier wird immer wieder vergessen, daß ..die Hoheit
des Krieges darin liegt, daß der kleine „Mensch ganz ver¬
schwindet vor dem groben Gedanken des Staates ".

Es ist allerdings richtia. was Camille Rousset saqt: „Wenn
die edlen und erhabenen Gefühle, dis der Kriea Hervorrust,
sich rein und unvermischt erhalten tollen, darf er nicht an
lange dauern. Zieht er sich mit wechselnden Aussichten hin,
so überwuchern die schlechten Regungen mehr und mehr die
«luten: die Beaeisteruna labt nach, die Beunruysauna wächst.
Interessen leiden und werden erregt. Die Regierungenteilen die Erbitterung der Völker: selbst die Diplomatie ver¬
gibt gelegentlich ihre überkommenen.Regeln der Ruhe, des
Anstandes und der Mäßigung." Wenn dem so ist. wenn wir
Deutsche gezwungen wurden. Gleiches mit Gleichem zu ver¬
gelten wenn der Ausspruch Rouliets über die Divlomaten
durchaus auf die uns feindlichen Staatsmänner pabt. so mag
man das beklagen: aber dem Umstande, dab die aus die
Kriege Ludwigs UV . gemünzten Worte Rousscts auch heute
noch Gültigkeit, ia vermehrte Gültigkeit haben, müssen wir
Rechnung tragen. Darum abmr gilt es. sich in der Ueber-
zeuauna zu vestärken. dab gerade setzt nur die denkbar ent¬
schlossenste Haltung uns an das Ziel brin.acn kann. Jegliche
Nernosttät, wo sie austritt, zu bekämpfen, ist Pflicht des
Deutschen.

Nervosität tritt in der Heimat in wechselnder Form
immer wieder aus. Es aibt Leute, denen nichts schnell qenua
gehen kann denen die Einsicht zu fehlen scheint, dab auch
beim redlichsten Friedenswillen ein derartiges Wirrial wie
dieser Weltkriea sich nicht von beute auf morgen löten läbt.
Das Gleschmab. die Gelassenheit dürfte einem groben Volke,
bei dem Heer und Heimat in solcher Weise die denkbar
schwerste Probe bestanden haben, aar nicht verloren gehen
können. Das auszuivrechen. ist wabrhastta keine Verherr¬
lichung des Krieges, sondern nur eine Feststelluna der Tat¬
sachen. Sollen wir uns etwa nicht der« alänzenden Lage
freuen, in der wir uns nach bald dreieinhalb Krteasiabren
befinden? Etwa nicht des Heldenmutes unserer Truppen,
unserer tapferen Unterseebootsbcsatzungen. und der voll¬
endeten Technik, die mit ihnen zusammenarbeitet in stolzer
Dankbarkeit gedenken? Einem aercchtsertiaten Selbstbewubt-
sein entspricht aber nicht ängstliches Hsnborchen auf ieden
Laut, der aus dem Osten porübertönt oder auf iede Prahlerei
feindlicher Staatsmänner . Vor allem iedoch entspricht es ihm
nicht, wenn Scheelsucht. Prinziptenreiteret und Barteiaezänk.
diese Erbübel aus der Zeit unserer früheren Kleinstaatert.
wieder um üch greifen. Wir sind der Srhicksalswendunaen.
die der Weltkriea uus brachte, nicht wert , wenn wir das alles
ietzt nicht bintanznietzen wissen. ..In dem Augenblick wo
der Streit ruft", saat Treit ' -bke. ..ietzta>lt es mir und meinem
Dasein! mub die sozial- Sel ^stincht »nrücktreten und seder
Varteibab schweiqen." Der Staat rust immer noch! Be-
iolst das deutsche Volk beiolaen uor a"em seine führenden
Geister nicht diese Mahnung, so lasten sie die schuldiae Ek' r-
iurcht vor der Gröste derien^ --n austeracht d-e stch nicht be¬
sonnen haben, ihr Leben ?ür Deutschlands Dasein und seine
Zukunft zum Opfer zu bringen.

Bleiben wir uns selbst treu und halten wir den Blick
fest auf die Grübe unseres Volkes gerichtet.

Kritische Lage in Petersbrrrq.
In Berliner unterrichteten Kreisen wurde qestcrn die

Laqe in Rußland als sehr kritisch bezeichnet. Wie aus
Petersburg  gemeldet wirb, wendet stch ein Erlab der
russischen Volkskommissare gegen die drohende Erhebung iu
der russischen Hauptstadt, wo die Bolschewik: gcqenwärtia
nicht über ausreichende Kräfte verfügen. Es wird angenom¬
men, daß die. Petersburger Regimenter den Bolschewik-
nicht mehr blindlings ergeben seien, sondern stch bei einem
neu aufslamendcn Bürgerkrieg neutral erklären würben
Die Bolschcwiki treffen Gegenmabnahmen durch Heran
riehung ergebener Matrosen und finnischer Soldaten und
durch Verstärkung der lettischen Scharfschützen. Bedenklich
krk auch die tägliche Verschärfung der Lebensmittelkrise.

Bürgerkrieg in
Die „Prawda"  selbst bezeichnet die Lage der VolkS-

kommissarien als kritisch.  ^
Im Gegensatz zu den obigen, in Berlin eingegangrnen

Meldungen steht, wie uuS aus Basel, 23. Jan ., gedrahtet
wird, ein Telegramm des „Corriere della Sera "-Bertretcrs
in Petersburg, in bewies heißt, dab die Strabenkämpfe
in Petersburg  mit einem vollständigen Stege der
Bolschewisten  geendet haben. Unter den Verhafteten
befinden sich auch 87 Abgeordnete der eben aufgelösten ver¬
fassunggebendenVersammlung, die in einem Aufruf die
Petersburger Bevölkerung zum Bürgerkrieg gegen die Vvl-
schewiki aufaefordcrt batten.

Wieder eine Reuterlüge.
Berlin.  23 . Jan . lEiq. Tel., zb.f

Die „Norddeutsche Allgemeine  Z t a." schreibt:
„In der neutralen Presse finden sich seit einigen Wochen
wiederholt von London und Paris ausgehende Meldungen,
die darauf hinauslaufen , dab stch Deutschland für  die
Wiedererrichtung des russischen Zarentums  inter¬
essiere. Neuerdings verbreitet Reuter eine Nachricht, dab die
deutsche Dcleaation in Brest-Litowsk die Ausreise von Mit¬
gliedern der Zarenfamilie nach Deutschland verlangt habe.
Diese Meldung ist völlig erfunden:  ihr Ursprung
deutet darauf hin. dab England und Frankreich, die mit dem
Zarismus verbündet waren, auch beute noch lebhaft für ihn
interessiert sind: sie mürben sich sonst wohl kaum so häufig
mit ihm beschäftigen."

Kommissionsberatungen in
Brest -Litowsk.

B r e st- Lat o w s k, 22. Jan . sPrivat -Tel.j
Die deutsche Kommission für die wirtschaftlichen An-

qeleaenhciten hat ihre Besprechungen mit den russischen Ver¬
tretern gestern fortgesetzt. Die Vorarbeiten für die weiteren
wirtschaftlichen Kommiisionsberatunacu wurden einer Sub¬
kommission überwiesen, die bereits heute Nachmittag ihre
Arbeiten ausgenommen hat.

Voraestern und gestern haben auch die ersten offiziellen
Beratungen der deutsch-russischen Rcchtskommission statt-
qefunden. Es wurden im einzelnen behandelt und for¬
muliert : die Beendigunq des Kricaszustandes sowie die
Wiederherstellunader diplomatischen und konsularischen Be¬
ziehungen. die Entichädiaungsfragen und die Wiederherstel¬
lung der Staatsvcrträgc . Gegenwärtig wird über die
Wiederherstellunader Brivatrechtc verhandelt.

Rückwirkung der Petersburger Borgänge.
K. Berlin,  28. Jan . lEta . Tel . z-b.s

In parlamentarischen Kressen hörte man aestcrn die
Meinung aussprechen, dast eine Rückwirkung der Peters¬
burger Vorgänge für die Verhandlungen iu
Brest - Litowsk  immerhin in Rechnung zu stellen ist. Es
könne die Frage entstehen, ob die Weitcrverüandlungcn mit
Männern , die persönlich ebenso wie das Land, in dessen
Namen stc sprechen, von der entfesselten Anarchie jeden
Augenblick verschlungen werden können, irgendwelche Bürg¬
schaften bieten.

Bulgarische Abordnung in Petersburg.
Sofia,  28. Jan . iWolfs-Tcl.)

Allgemeine Freude machte hier das erste direkte Tele¬
gramm aus Petersburg  über die Ankunft der bulga¬
rischen Abordnung mit Tschepreschikow an der Spitze.
Dieser war früher Gesandter in Belgrad. Man sieht in der
Tatsache der Anwesenheit einer offiziellen bulaarischen Ab-
ordnuna in Petersburg ein gutes Zeichen für einen gün¬
stigen Ausgang der Dinge in Petersburg.

Carsons Rücktritt.
Nach einer Meldung des Rcujerschen Bureaus aus Lon¬

don  wird amtlich mitgeteilk, daß C a r so n als Mitglied
des Kricgskabinetts z n r ü ckg e t r e t e n ist. Damit ver¬
liert das Ministerium Lloyd George seine festeste Stütze.
Angeblich erfolgt der Rücktritt nur im Zusammenhang mit
der irischen Frage : Carion will — so heißt es in einem Brief
des gewesenen Ministers an Llond George — der Regierung
durch seinen Verzicht freie Hand geben für die neu einzu-
schlagende Politik gegenüber Irland . In der „Dailn News"
wird aber sofort dementgegen betont. Enrion sei ins
Kriegskabinctt nur eingetreten in der Voraussetzung, daß
die irische Frage während des Krieges nicht behandelt wird.
Hier stimmt also etwas nicht aanz. Offen bleibi auch die
Fraar ob mit dem Aus'ch-iben der konservativen Säule aus
dem Kabinett die'cS sich»' »der meßr dem liberalen Stand¬
punkt nähern werde. das würde aber wieder ein vollkom¬
menes Einschwenkenauch iu den Knegsztelen rur Folge
haben — eine Möglichkeit, die nicht als wahrscheinlich an¬
zusehen ist.

Rußland.
Englische Arbeiter fordern eine Friedenskouserenz.

London,  23. Jan . lWolfs-Tel.)
Meldung des Reuterfchen Bureaus . Eine Versammlung

von 2003 Mechanikern des Wollwicher Arsenals  hat
einen Beschluß angenommen, der die Regierung aus-
sordert,  mit den Kriegführenden auf der Grundlage der
Selbstbestimmung aller Nationen , sowie nach dem Grundsatz:
keine Annexionen und keine Entschädigungen, zu verhan¬
deln.  Wenn dieses Vorgehen de» Beweis erbringen
sollte, daß der deutsche Imperialismus das einzige Hin¬
dernis für den Frieden ist, dann sei die Versammlung ent¬
schlossen, den Krieg fortzusetzen, bis das Ziel erreicht sein
würde. Der Entschluß fordert auch eine entsprechende Ver¬
tretung der Arbeiter in allen Ländern, und schläat eine in-
internat . Konferenz vor, um den Frieden der Völker zu sichern.

Die Pariser Gntentekonferenz.
Berlin,  23. Jan . lEig. Tel zb.i

Wie dem „Berl . Lokaianz." ans Basel aemcldct wird,
vernimmt „Echo de Paris ", daß das Komitee der Minister¬
präsidenten und der Kriegsminister der alliierten Länder sich
wahrscheinlich in der nächsten Woche in Paris unter deni
Vorsitz von Clemenceau  versammeln werden. Im Ver¬
sailler Krieaskomitee werden auch die Vereinigten Staaten
und Griechenland vertreten sein.

Englische Verhandlungen mit der Türkei?
Lugano,  23. Jan . (Eia. Tel . zb.i

Die hier eingetroffenen italienischen Blätter sprechen
die Vermutung aus . daß der gestern aus London in Gens
cingetroffene Lord Robert C e c i l mit der Türkei in Ver¬
handlungen treten werde.

Endlich einmal ein wahres Wort!
In Hervös „Bictoirc" erörtert Georges Bienaimö die

letzten Hosinungen der Entente aus ein Scheitern der dcutich-
russiichcn Verhandlungen in Brest-Litoiosk. Er kommt dabei
zu einem für Frankreich recht wenig ermutigenden Schluß.
T<nn er muß zuaeben. daß Deutschland auch bei einem
etwaigen Scheitern der Verhandlungen den Kopf nicht werde
hängen lassen. Er schreibt: „«lernorraaend diszipliniert durch
seine Erziehung in der Familie . Schule. Kirche. Kaserne und
Presse, eine Erziehung, der man in Frankreich nirgends be¬
gegnet. wird das deutsche Volk, von Mut und Ausdauer
durchtränkt, den Kamps keinesmeas aufaeben. Das deut'che
Volk bat Vertrauen zu seinen Führern . Offizieren. Staats¬
beamten und Volksvertretern und vor allem zu seinem
Kaiser."

Zu diesem Lobipruchc reicht der Mut des Herrn
Bien atme: aber er reicht nicht dazu, die Folaerun » aus
dieser Erkenntnis zu ziehen, die Folgernng . daß Deutsch¬
land nicht zu besiegen ist. _

Amerika wiukt erneut ab.
'Bein.  23. Jan . lEia. Tel . zb.s

Die einflußreiche N ew y o r ke r Wochenschrift„N e w
Republik ", die oft über die Ansichten der Bundesregie¬
rung besonders gut unterrichtet ist. bringt einen bemerkens¬
werten Aufsatz über die Last des Krieges, die aut Englands
und Frankreichs Schultern ruhen wird, bis die Vereinigten
Staaten in der Lage sind, wirksam einzugreiien. und sagt:
„Die amerikanische Armee wird nutze r sta n d c sein, vor
Herbst 19  18 tatkräftige Ilnterstützung oder iraendivelche
Unterstützung überhaupt zu leisten. Die wird daran sowohl
durch Mangel an ausreichendem Schiffsraum, als durch die
Rückständigkeit der militärischen Vorbereitungen verhindert
werden".

Zu der Frage der voraussichtlichen Dauer des Krieges
schreibt die Wochenschrift: „To «ehr wir ans einen ehren¬
vollen Frieden im Laufe des Jabres 1918 hoffen mögen,
wäre cs doch Torheit , nicht einzusehen, dasi diese Aussichten
durch die russische Kapitulation stark geschmälert worden
sind. Der Krieg mag sehr wohl daS Jahr 1919 hindurch fort¬
gesetzt werden müssen, in welchem Falle die amerikanische
Armee erhöhten Anteil an den militärischen Lasten dieses
Jahres zu tragen haben wird. Anstatt, ivie daS Krieas-
departemcnt es tut dreißig Divisionen ausznbil ^en und an
den Fronten zu halten, wird eS notwendig min. nicht
weniger als das Doppelte dieser Zgbl gufzustellen und bis
Frühjahr 1919 an die franaüsiiche Front zu bringen."

Die steigenden Bersenkunge».
Rotterdam.  23 . Jan . sWolfs-Tel.i

Nach dem ..Nieuwe Rotterd. Cour." erklärte das liberale
Unterhausmitqlied Georges Lambert in einer Rede In Tor¬
rinton daß die Verluste der englischen Handels-
flotte  iüfuW des NntericebootSkriegcsunvermindert iort-
daucrn. Im Dezember wurden 30 Prozent mehr Schisse ver-
sedrkt als im November. Im letzten Jahre sind dreicinlialb-
mal so viele englische Schiffe gesunken als neu gebaut
wurden.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 22. Jan . sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrccht . fest¬

lich von Np e r n war die Kampstätigkeit der Artillerien
am Tage und zu einzelnen Nachtstunden lebbait.

Mit kleineren Abteilungen versuchten die Engländer
vergebens,  an mehreren Stellen in Flandern in nnsere
Kampfzone einzndrinaen.

Au der übrigen Front blikb die Gefechtstätiakeitmäßig.
Heeresgruppe deutschem : Kronprinz und

Herzog Alb recht . In den Argonueu,  nördlich von
Le sour de Paris , stieße» französische Kompagnien nach
tagsüber anhaltender Artilleriewirknng am Abend gegen
unserc Stellungen vor. Sic wurden dnrch Feuer und im
Nahkamps abgewiesen.

Auf dem östlichenM a a s u sc r und in der Gegend von
Flirey lebte das Ärtillcrieseuer zeitweilig ans.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der mazedonischen und der italienischen

Front  ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalqnarticrmeister : Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

B .erlin,  22. Jan . «Amtlich).
Bo« den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Neue N-Boot -Erqeduisse.
, Berlin,  22. Jan . iAmtlich).

Nene U-Bootersolgc auf dem nördlichen  Kriegsschau¬
plätze: 22 000 Bruttoregister - Tonnen.

Unter den versenkten Schissen, von denen die Mehrzahl
tief beladen u»d bewaffnet war, konnte der bewaffnete fran¬
zösische Dampfer „Magellan" «6265T.) mit Talpcterladnng
von Chile nach Frankreich festgestcllt werden. Unter den
übrigen vernichteten Schiffen befanden sich zwei größere
englische Dampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die erheblichen Verluste der französischen
Handelsflotte  spielen in den Kammerverhandlungen
häufig eine Rolle. Der Verpflegungsminister B o r e t er¬
klärte füngst, daß die Notwendigkeit bestehe. 36.7 Millionen
Doppelzentner Getreide einzuführen. Vvr dem Kriege
brauchte nur in Not- oder Mißerntejahren Brotgetreide ein¬
geführt zu werden. Der ungeheure Unterschied ist haupt¬
sächlich auf Verringerung der Anbaufläche, Mangel an Ar¬
beitskräften und Fehlen von Düngemitteln zurückznführen.
Der Minister erklärte, daß er nicht ohne Besorgnis
in die Zukunft sehe.

Zur Lebensmittelnot in England.
B e r n, 22. Jan . «Wolsf-Tcl.)

Die Lcbcnsmittelknappheit rief in Manchester am
16. Januar eine bemerkenswerte Kundgebung hervor. Am
Vormittag legten sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der
acht größten Munitionsfabriken im Ovensshaw-Gorton-
distrikt die Arbeit nieder und marschierten zum Rathaus , um
nationale Zwanqsrationieruna mit gleichmäßiger Ver¬
teilung der Lebensmittel für alle Gesellschaftsklassen zu ver¬
langen. Eine aus sechszehn Personen bestehende Abordnung
trug dem Oberbürgermeister die Beschwerden der Arbeiter¬
schaft vor, die sich hauptsächlich gegen die ungleichmäßige
Verteilung des Fleisches richteten und den Argwohn be¬
kundeten, daß seitens der Spekulation eine künstliche Knapp¬
heit hervorqerufen werde. Ein Mitglied der Abordnung
versicherte, die Arbeiter hätten nunmehr die Grenze dessen
erreicht, was sie aushalten könnten: sie vermöchten nicht bei
trockenem Brot  täglich vierzehn Stunden zn arbeiten.

Der Oberbürgermeister gab die Zusage, er werde sein
Möglichstes tun, um Abhilfe zu schassen.

Ein einem G en e r a l str e i k a l ei chkom m en ö c,
106 666 Personen umfassende Veranstaltung aeacn die un-
aleiche Lebensmittclverteiluna ist für den nächsten Samstag
Vormittag beschlossen worden.

Die Bolschewik! als Vergewaltiger.
Erklärnng an die verfassunggebende Versammlung.

Petersburg.  22 . Jan . lWslff-Tel.)
Meldung der Petersburger Tcl.-Agcnt.: Erklärung

der Bolschewik ! an die Verfassung geben de
Versammlung.  Die beträchtliche Mehrheit des arvei-

Die Kartenlegerin.
Roman von Horst Boöemer.

(Schluß).
Da stand Erich Sieglow schon vor Alfred Wolfisheimb,

ganz versammelte Kraft.
„Ich danke Ihnen , führen Sie den Handel!"
Ernst erhob sich Onkelchen und hielt Sieglow die Hand

bin. „Habe einen zurückgerissen'vom Abgrund! Hoffentlich
lohnt es sich. Das tut einer wie ich gern! Also kommen
Sie morgen mit nach Markenzin. Und dann fahren Sie na¬
türlich erst allein los. Meine Nichte will geri warten , dis
Sie mir schreiben: Nun kann sie kommen. Bin ich wohl und
munter , bringe ich sie Ihnen rüber !" . . .

Sieglow nahm Abschied vom herrlichen Reiterleben.
Die Jugend versank. Für den Mann galt's ein Heim zu
erwerben für sein Weih, eine Wiege für seine Kinder.

Vierundöreißtgstcs Kavitcl.
Fünf Jahre waren ins Land gegangen, da ließ sich eine

kies verschleierte Dame bei der Kartenlegerin melden.
Die Empfangsdame sagte zn Frau Tennert : „Die

Stimme kommt mir bekannt vor!"
Nur ein bißchen kleiner war die Kartenlegerin gewor¬

den, die Last der Jahre hatte ibr den Rücken krumm gebogen,
aber die grünen Ringellocken rahmten noch das schmaler
gewordene Gesicht ein, der zarten Röte auf den Bäckchen
schien nachgeholfen zu werden. Aber die hellblauen Augen,
die so gutmütig und teilnahmsvoll die ..Ratsuchenden" an-
vkicken konnten, hatten von ihrer Kraft „och nichts cinge-
büßt. . . . Es war nichts Besonderes, daß alte Bekannte
nach Jahren einmal wieder zu ihr kamen.

„Ich lasse bitten!"
Eine in tiefe Trauer gekleidete Dame irat ein. schob den

Schleier hoch,
„Frau von Karrcin !"
..Nein! Verwitwete Gräfin di Basso!"
Die Kartenlegerin schlug die Hände zusammen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
tenöen Rußland, Arbeiter, Bauern und Soldaten , haben an
die verfassunggebende Versammlung die Aufforderung ge¬
richtet, die Errungenschaften der Oktober-Revolution, die
Erlasse der Arbeiter- und Soldatenräte über den Grund und
Boden und über Me Kontrolle der Arbeiter, und vor allem
die Autorität der Sovjets der Arbeiter, Bauern und Solda¬
ten anznerkennen. Der Hauptausschuß, der den Willen der
beträchtlichen Mehrheit der arbeitenden Klassen Rußlands
ausführt, hat di: verfassunggebende Versammlung aufge¬
fordert, diesen Willen anzuerkennen. Die Mehrheit der ver¬
fassunggebenden Versammlung hat in Uebereinstimmunq mit
den Einsprüchen des*Bürgertums diese Anträge zurückge-
wiescn und bas ganze arbeitende Rußland üerausgeforöert.
In der verfassunggebendenVersammlung hat die Mehrheit
der revolutionären Sozialisten der Rechten, die Partei der
Kerenski, Amksentieff und Tschernofs ötd Führung . Diese
Partei , die sich sozialistisch und revolutionär nennt, führt
das gegenrevolntivnäre Bürgertum im Kampfe um die ver¬
fassunggebende Versammlung, sie ist das Ergebnis des
Kräfteverhältnisses, das sich vor der Oktober  r e v o -
l u t i on gebildet hat, Di : gegenwärtige gegenrevvlutio-
mare Mehrheit ist nach den letzten Listen gewählt und stellt
sich der Bewegung der Arbeiter und Bauern in den Weg,
Die Debatte im Laufe des Tages hat gezeigt, daß die Partei
der revolutionäre« Sozialisten, wie die Anbänaer Kerens¬
kis, das Volk mil Worten und Verheißungen füttern , indem
sie ihm alles versprechen, in Wirklichkeit aber entschlossen
sind, die Autorität der Soviets , der Arbeiter. Soldaten und
Bauern , ferner die sozialistischen Maßnahmen der Vertei¬
lung des Grundbesitzes und des ganzen Inventars an die
Bauern ohne Entgelt, sowie die Nationalisicruua der Ban¬
ken und deren Kontrolle und die Aufhebung der Staats¬
schulden zu bekämpfen. Da mir keine Minute länger Mit
schuldiae der Verbrechen der Feinde des Volkes sein wollen,
so erklären wir, daß wir die verfassunggebende Versamm¬
lung verlassen.

Ein Vorstoß aus den Dardanellen.
Zwei englische Monitore versenkt.

Die beiden früheren deutschen Schisse der Mittetmeer-
division, der große Kreuzer „Göben" und der kleine Kreuzer
„Breslau " gingen zu Beginn des Krieges, nachdem sie in
tollkühner Fahrt die . feindlichen Linien im Mittelmeer
durchbrochen und Konstantinopel erreicht hatten, in tür¬
kischen Besitz über. „Gäben" erhielt den Namen „Sultan
Javus Selim", und „Breslau " wurde in „Midilli" umbc-
zeichnet. ltnter diesen 'Namen haben beide Schiffe während
des Krieges, besonders im Schwarzen Meer, ungezählte Hel¬
dentaten vollbracht. Am 26. Jan . stießen sie ins Acgäische
Meer vor- um weit überlegene feindliche Seestreitkräfte an-
zugrcifcn und bestimmte Aufgaben durchzuführen. Ihr
Vorstoß gelang. ' Nach glänzender Lösung ihrer Ausgabe
konnten sie, mit neuem Ruhm bedeckt, den Rückmarsch nach
den Dardanellen antreten. Hierbei stieß „Midilli" ans
Minen und erhielt außerdem Tvrpedotresfer von feindlichen
N-Bovten, so daß das Schiff zum Sinken kam und unter¬
ging.

Berlin,  22. Jan .. iAmtlich). *
Am 26. Januar stießen türkische Streitkrästc . und zwar

der Panzerkreuzer „Sultan Javus Selim" ifrüher „Göben"),
der kleine Kreuzer „Midilli" (früher „Breslau ") und Tor¬
pedoboote aus den Dardanellen gegen feindliche Streitkrüfte
vor, die durch Fliegeraufklärung bei der Insel Imbros fest-
gestellt wurden. Ein großer und ein kleinerer
englischer Monitor  wurden vernichtet , ein
Transportdampfer  von 2666 Tonnen versenkt,
mehrere Hulks schwer b c sch ädigt und die eng¬
lische Signal st ation an der  K e p h a l o - B u cht
zerstört.

Beim Rückmarsch nach den Dardanellen ist der kleitte
Kreuzer „Midilli"  infolge mehrerer Unterwassertreffxr
von Minen und Unterseebooten gesunken.  Der Kreuzer
„Sultan JavuS Selim"  saß beim Einlaufen inner¬
halb der Dardanellen an der Enge bei Ranara leicht fest.
Er ist jetzt, wie die englische amtliche Melduna behauptet,
nach schweren Beschädigungen auf Strand gesetzt.

K o n sta u t i n o p e I, 21. Jan . «Wolff-Tel .)
Daröanellenfront In kühnem Angriff stießen gestern

der Panzerkreuzer „Sultan Javus Selim " und der kleine
Kreuzer „Midilli" sowie Torvedvboote aus den Dardanellen
vor, um feindliche Streitkräfte, die bei der Insel Imbros
fcstgestellt worden waren, zu vernichten. Zwei feindliche
Monitore «„Raglan" mit 4—8660 Tonnen , bestückt mit zwei
38.6 Zentimeter-Geschützen und der Monitor „M. 28", ein
Schiss von 566 Tonnen, bestückt mit . einem 28,5 Zetimeter-
Geichntz und einem 16,2 Zentimeter-Geschütz, ein Transport-
bampfer von 2066 Tonnen, eine SigiMstation und zahlreiche
Munitionsdepots wurden vernichtet. Beiderseits herrschte
eine rege Fliegertätigkeit. Ein feindliches Flugzeug wurde
im Luftkampf abgeschossen, ein anderes, schwer beschädigt. Gc-
schüt-batterien beschossen erfolgreich feindlich: Torpedoboote.

Auf der Rückfahrt sank der kleine Kreuzer„Midilli" durch
mehrfache Minentreffer.

„Aber io erzählen Sie doch— und setzen Sie sich!"
„Damals, als ich Berlin plötzlich verließ, aina ich nach

Florenz. Dort lernte ich nieinen Gatten kennen, einen
alten, sehr vornehmen Herrn." Ein Achselzucken, dann fuhr
sie fort : „Bor einem halben Jahre ist er aestorben, ich bin
heute eine sehr reiche Frau . Wir sind durch die Welt gezogen,
viel mehr habe ich nicht erlebt . . . . Aber nach Berlin
wollte ich wieder einmal, Sie sehen. Tenn schließlich, wie
ich das Leben angepackt habe, verdanke ich Ihren Ratschlägen.
Wer weiß was sonst aus mir geworden wäre!"

„Meine Ratschläge waren also ganz gut!"
Wieder ein Achselzucken.
„Wenigstens bin ich soweit zufrieden . . . Und wie geht

es Ihnen ?"
Da lag das bezaubernde Lächeln von ehemals aus dem

Gesicht der alten Sündrin.
„Ich bin auch zufrieden! Mitunter hak man natürlich

seine Aufregungen. Als mir damals die Kriminalpolizei auf
den Hals kam haite ick sehr unangenehme Stunden . Aber
man hat es immer noch nicht fertig gebracht, die „gerissene
Kartenlegerin" zu fangen. Weil ich eben an alle Möglich¬
keiten beizeiten denke."

„Und das Geschäft blüht weiter?"
„Bester denn je zuvor!. . . Als di: Leute erst merkten,

daß mir die Polizei nichts tun konnte, kamen ne in Hellen
Haufen. Tie Wellesr- schlagen immer weiter! Jetzt werde
ich sogar von Generalsfrauen und Damen der Hofgesell¬
schaft eifrig konsultiert."

Beide Hände hob Me Gräfin di Basto hoch.
' „Nein, was sind Sie für eine Frau ! Reich geworden

müsse'' Sic dock sein!"
„Sehr reich ioaare Das ahnt natürlich niemand!"
„Da würde ?ch doch aber das Geschäft ckn den Nagel

hängen!"
Die grauen Ringcllocken flogen, so energisch schüttelte

die Kartenlegerin den Kops.
„Nein, das tue ich nicht! Da bräche ich zusammen! Ich

Mittwoch, 23. Januar 1918

Aus der Kriegswirtschaft.
Eine Neugestaltung unseres Ernährnngssystems auf ge,

uoffenschaftlicher Grundlage? Wie uns aus Berlin gemeldet s
wird, teilt das Kriegscrnährnugsamt amtlich mit : Tie von i
einer Nachrichtenstelle verbreitete Mitteilung , das Kriegs» I
ernährungsamt habe der Neugestaltung des Ernährungs - 1
systems. zngestimmt.  welche zum Ziele hat, die bisherige ^
Tätigkeit der Kommunal verbände und Behörden durch eine i
genossenschaftlicheOrganisation der Erzeuger zu ersetzen, ‘
entspricht nicht den Tatsachen. Richtig ist nur . daß ein von I
verschiedenen landwirtschaftlichen Körperschaften einaereichte :
Denkschrift, die diesen Plan verfolgt. Gegenstand von Be» i
sprechungen ist. die noch svrtdauer». Das Kriegsernährungs»
amt selbst, weder sein Borstand noch der Beirat des KriegS-
ernührunasamts , hat sich mit dem Prospekt nicht bcichästigt. 1
Bon einer bereits erfolgten Entschließung des Staats¬
sekretärs kann somit keine Rede sein.

Mitteilungen aus aller Welt.
Verfehlungen eines Regierungsrates bei einer Spar - j

kassenrevision in Gütersloh  werden, jetzt durch eine An- '
frage in der dortigen Stadtverordnetensitzung in Erinnerung«
gebracht. Es bandelt sich um den Regierunasrat Dr. Brenske
aus Minden, der, wie das „B. T." meldet, in Braunichweia
bei einem Juwelendiebstahl verhaftet wurde. Im April-
4917 wurde die Sparkasse Gütersloh dnrch Reaierllngsrat
Tr . Brenske revidiert. Zwei Monate später sei festgestellt:
worden, so lautet der GüterSloher Bericht, daß ein Zins >1
jcheimbvgeu über eine Reichs.schatzanweisnna von 26 666 M.
fehlte. Bei der kürzlich in Brannschweig ersolaten Verhaf¬
tung des Rcsicrungsrats Tr . Brenske habe dieser eiuge-
standeu, daß er den Zi 'i- scheiubogen in Gütersloh enü
wendet habe. Tie Sparkasse habe das' Werttzavier wieder¬
erhalten, fünf 3ins ''cheinc für 2256 Mark habe Dr . Brenske
aber bereits verwendet. Der Verlust der Sparkasse sei in¬
zwischen aus dem Vermögen des Regierungsrats völlig ge- ■
deckt worden.

Ein pciniichcr Stammbnchjpruch Roseggers. Man läuft
stets Gefahr, recht unangenehme Wahrheiten gesagt zu er¬
halten, wenn man sein Stammbuch berühmten Leuten unter¬
breitet. denen meist gar nichts daran liegt, ihre Meinungen,,
schriftlich niederzulegen. „Habsucht ist ein Zeichen persön¬
licher Nichtigkeit. Je unfertiger einer an tick in. je mehr
bedarf er der äußeren Behelfe, lim halbwegs etwas zu sein."
Das schrieb Ro'egger, wie er in seinem. „Heimaarten" be¬
richtet, einem Mann in das Stammbuch, der des Sonntags
glatt heransgeputzt sich auf einen Schöngeist wielt und die
Woche über reichlich in Kriegswucherci macht. Aus diese In¬
schrift soll er gesagt haben: „Hat mir dieser Alte das ganze
Büchel versaut".

. . .

Letzte Drahtnachrichten.
o r. o o rr ■■ -y

Die Kanzkerrede im Hauptausjchuß.
Berlin,  23. Jau . . «Eia. Lei. zb)

Dt: R «ichs ta gs ab s e o r dne t e n haben eine Ein.
laöung erhalten, zu der Ausschußsitzruia am Donnerstag zu
erscheinen, worin ausdrücklich betont wird, daß daselbst der

-Reichskanzler  um 3 Uhr nachmittags das Wort er¬
greifen werde. Vorher werden alle Fraktionen Sitzungen.
abhalte», um den Bericht der Fraktionsfübxer über ihre
Empfänge beim Reichskanzler, Grasen H'ertlina und beim
Staatssekretär v. KühlmLnn entgegenzuneümen. Diese
Empfänge dürften im Laufe des heutigen Tages stattfind:«.
Die Auseinandersetzungder Parteiführer wird sich auch mit
den. österreichischen Vorgängen beschäftigen: di: ReichA-
regierung hat ihre Aufklärung zugesagt. Ebenso wird mau
sich darüber aussprechen ob cs, namentlich im Hinblick auf
diese Vorgänge zweckmäßig war. daß Graf Hertling seine
Darlegungen so lang: hiuansgkschoben hat. Diese Frage
wird, wie wir erfahren, im Reichstag allgemein verneint.

Das „Bsrl . Tagsdi." für drei Tage verboten.
Berlin.  23 . Jan . «Privst -Tel.. zb.)

Wie der „Lokalanzeiqer" meldet. ist das Erscheinen des
„Berliner ^ aqeblattZ" .vom Oberkommando in den Märke»
ans drei Tage verboten worden.

Das Nachspiel von Cambrai.
Basel.  23 . Jan . «Priuat -Tel., zb.)

Laut „Berner Bund" meldet die Ägence Hnvas auS
London:  General Haia hat den Mnuitionsgeneral Gene¬
raloberst Lawrence zum Ehes des Generalstabs ernannt . Ter
„Temps" schreibt, diese Ernennung sei das Vorspiel zu einer
Reihe V e r ä n dcrungen i nt britischen Obe r -
b cse h l. _ _ __

amüsiiere mich königlich über die Dummheit der. Menschen!
Freilich, eines habe ich hinzirgê rnt , seit dem Skandal mit
dem Großschlächter. Ich habe jetzt für jede Gesellschafts¬
klasse eine Vermittlerin . Sv flott - und anstandslos wie
nun sind die Heiraten früher nie geschlossen worden."

„Und was ist aus den Leutchen von damals geworden?
Wissen Sie das?" •

Di : Kartenlegerin lachte.
„Aber ta! Das wird Sie interessieren! Herr von Sieg,

low hat sich eine Farm in Südwest gekauft, ein Jahr später
hat er ein Fräulein von Wolfisheimb geheiratet, sie sollen
sehr glücklich leben.

Dora Vlaak ist mit einem Hochstapler dnrchgegungen
und über Jahr und Tag an Geld völlig erleichtert und mit
einem Kinde wieder nach Hause gekommen.

Herr von Pollnow wurde nach Lothringen strafversetzt,
und Ihr Freund Felgart svielt aus dem Rittergut seines
Schwiegervaters, de? Großschlächters- Schwarzüasel. den
Vermalter. Wird stramm gehalten. Bevor der Alte nicht
tot ist. werden Sie sicher nicht zu Ihrem Gelde kommen."

„Das hübe ich schon längst 'N den Rauchfang geschrieben."
Di : Kartenlegerin wiegte den Kopf hin und her.
„Erlebe ichs »och. treib ichs Ihnen ein"
Rach einer Stunde ging die Gräfin di Basso. Tie warf

einen Blick in das „Wartezimmer". Geravveft voll saß
das! Wie dumm, wie furchtbar dumm  waren doch die
Menschen!

Die Kartenlegerin aber ließ, ivie seit uielen -Mahren, die
Leute mit der linken Hand dreimal nach dem Herzen zu ab¬
heben, fragte sie gerissen a»s, log ihnen vor, wie cS für
ihren Geldbeutel am besten war, schob Heiratslustige zu¬
sammen. hamsterte die Tausend« ein und amüsierte sich
köstlich dabei. . . .

Und io macht es nicht eine Kartenlegerin in Berlin,
Hunderte, nur daß sie den Schauplatz ihrer Tätigkeit allmäh¬
lich aus dem armen Norden in den reichen Westen verlegen.
Denn dort sind die Leute reicher und auch nicht gescheiter!

— Ende . —
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Aus der Stadt.
0 B

SrhShuvg der Renten auch aus der Unfallveriicherung.
»mtliL wird uns mitaeteilt:
Der Bundesrat bat in seiner Sitzung vom 17. Januar

beschloffen. daß die Empfänger von Berletzten - Ren>
ren ans der  U n f a l l v c r si dje t u n o eine monot-
n * e Zulage  von 8 Mark zu ihrer Rente beantragen
können' wenn die solgenden Bedingungen crsüllt nnd:

1 die Rente die der Verletzte gegenwärtig bezieht. muh
mindestens eine foltßc von zwei Dritteln der Vollrente
sein:

2 der Verletzte raufe sich im Inlandc aufhalten:
3. e» dürfen nicht Tatsachen vorlieqen . die die Annahme

rechtfertigen. Sah die Zulage nicht benötigt wird.
Der Antrag ist an den Versicherungsträger oder an ein

BersicherungSamt zu richten. Zweckmäßigerweiie werden ac-
^ancte SckriMücke dafür, bah die drei Bedingungen ermllt
sind sofort beigesügt. D-r Berstcherungstrager teilt seine
Entscheidung schriftlich mit. Der Antragsteller kann aeaen
die Entscheidung binnen drei Monaten nach der Zmtclluna
Einspruch beim Oberversicherungsamt einlegcn. das auf
seinen Rentenbescheid angegeben ist. Das Obervrrsicherunas-
amt entscheidet endgültig. Die Zulage wird vom l . ^ ebruar
bis zum 31. Dezember 1918 gewährt und durch die Post aus-
bezahlt. _

Zu Kaisers Geburtstag. Da der Geburtstag unseres
Kaisers in diesem Jahre au? einen Sonntag (27. Januars
Mt , finden diesmal auch in allen vier evangelischen Kirchen
ft eh gö t t e s d t en ste nur mit dem Unterschied statt, daß.
wie alljährlich der zwischen der hiesigen Garnisongemeindc
und der Marktktrchengemeinde vereinbarte gemein,ame
Gottesdienst schon um OX  Uhr in der Marktkirchc stattsinder
und diesmal ein Zivilvsarrer (Pfarrer Schußler! die Fcn-
vrebiat und der Militärvsarrer die Liturgie halten wird.
Sowohl für die Mannschaften als auch für das Offiziers¬
korps die Vertreter der Behörden, öffentlichen Körvcrschat-
ten und deren Familien werden wiederum Bänke reserviert
werden.

Rauchverbot ans der Straßenbahn . Durch einen Erlaß
des Regierungspräsidenten ist für den ganzen Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden mit Rücksicht au? die derzeit
starke Besetzung der Straßenbahnwagen , für die Dauer des
Krieses auch auf den Plattformen der Straßenbahnwagen
das Rauche,! und Mitbringen brennender Pfeifen. Zigarren
und Zigaretten verboten. Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafen bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit ver¬
hältnismäßiger Haft bestraft.

Wohnllngsfürsorge i» Naffa». Zur Linderung der Woh¬
nungsnot. die nach dem Kriege in verstärktem Maße etn-
setzen wird, ist die Bildung einer S i e d l u n gs q en o sscn-
schaft für den Regierungsbezirk Wiesbaden m' t dem sitz
in Wiesbaden in die Wege qeleitet worden. Nach Bewrc-
chungen. die dieser Tage in Wiesbaden  stattfanden, wird
sich die Wohnungsnot besonders in Höchst. Griesbeim^und
Oberurscl bemerkbar machen. Neben der Arbeit der S >ed-
lungsgenoffenschaft. die in erster Linie den Bau kleiner
Häuser für eine bis zwei Familien vornehmen wird, und den
Bauherren, meistens Arbeitern. Darlehen gewährt, regt nch
auch in den einzelnen Städten des Bezirks die Fürsorge um
das Problem. In Oberursel  hat sich die Motorensabrtk
zur Erbauung von mindestens hundert Wohnungen aus
eigenen Mitteln bereit erklärt. Auch die bortiae Maschinen¬
fabrik Turner wird für den Bau von neunzig Wohnungen
selbst Sorge tragen. Weitere Bauten wird der Oberurseler
Bau- nnd Sparverein errichten. — Ferner trat die Stadt-
aemeinde Friedberg  i . T . der Nassautschen Swdlungs-
aenossenschast mit einer Siammeinlwee von 19 990 Mark bei.

Verteilung von Baumwollnähfädeu nnd Leinennah-
zwirn. Die Reichsbelkeidungsstelle hat unterm 19. Januar
eine Bekanntmachung erlassen, die die Verteilung von Baum-
wollnäbfäden und Leincnzwirn an Kleinhändler. Verarbcv
ter und Anstalten regelt. Die Verteilung geschieht demnach
durch die Kvmmunalverbände. Den Kommunalverbänden
wird anhei mgegeben. stch zur Festsetzung dê V̂ertcllungs-

Die Kartenlegerin.
Roman von Horst B o d e m e r.

(Nachdruck verboteni.
Dreiundöreißigstes Kapitel

Sieglow war schon nach einer Woche aus Kassel zurück-
gekehrt. Die Wirtschafterin seiner Mutter sollte vorläufig
die Wohnung instandhalten, wie sich tue Tange weiter ent¬
wickeln würden wußte er noch nicht. Erst hieß >.s oon dr
Erbschaft seine Gläubiger befriedigen. Nach Erüdigung
aller Berpslichiungen blieben '.hm noch siebzwtausend Mark
übrig eine Summe, non deren Zin cn ein Gardckavallerte-
ofsizier natürlich nicht leben konnte^ncben seinem Gebalt.
Und Schluß mit dem leichtsinnigen Leben wollte er auf jeden
Fall machen. Also sich beizeiten umgesehen wic -r sem
Vermögen nutzbringend anlegen und stck dabei Arbeit ver¬
schaffen konnte, die «s ihm ermöglichte, über Jahr und Tag
Ilse Wolfisheimb zu heiraten. Das wurde nicht einfach
sein Die Geliebte war verwöhnt und der Vortragende
Rat gab seine Tochter keinem, der nicht völlig standesgemäß
'eine Freu ernähren könnt« Denn aus mehr als eine an¬
ständige Aussteuer und einen monatlichen Zu '» " - uielleicht
ein kleines Vermögen, durste er nicht rechnen. Da hieß eS
vor allen Dingen deut'ch mit ihre-n Onkel aus Hinterrwm-
wern sprechen Der würde ihm helfen, den r>ch>gen -asg
zu finden, fall? Ili ? Wolfisheimb mit ihm den Sprung ins
Dunkle waoen wollte.

Als er gerade Postanweisungen schrieb, er war ' roch be¬
urlaubt . besuchte ihn Pollnow. schüttelte ibm teilnehnmnd
die Hand und ließ sich dann seufzend in einen Sessel fallen.

„Weißt Du ''chon. Siealow ?"
„Was denn?" . .
„Sie haben mich an die französische Grenze zu den gel¬

ben Ulanen gesteckt!"
„Nanu ? Wie kommt denn das?"
Dir gegenüber brauche ich mir ia kein Blatt vor den

Mund zu nehmen. Kaum waren wir aus Karlshorst fort,
hat es einen Skandal gegeben!" Er erzählte ausführlich
und schloß mit den Worten: „Mein Schwiegervater ist total
aus dem Häuschen! Denn ein Mann wie er bat natürlich
Neider dutzendweise. Und meine Frau heult den ganzen
Tag ! Elftes Gebot! Laß Dich nicht erwischen! Solange
man' mit einem behäbigen Schmunzeln munkelt, ist es nicht
weiter schlimm. Aber daß die Karrein ein solcher Filou
war und sich mit 'ncr Kartenlegerin eingelasien hat, bas ist
die üble Soße an dem Braten ."

Du . die Geschichte wird doch nicht etwa aerrchtucir.
„Nee! Da käme zu viel Gestank und zu wenig « traf-
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schlüssels eines Beirats  zu bedienen, der " cü aus Ver¬
tretern der verschiedenen Jnteressentengrupven . insbesondere
der Kleinhändler, der Verarbeiter und der Verbraucher zu¬
sammensetzt. Die Kommunalverbünde haben anzuordnen,
daß die Abgabe nur erlolgen darf gegen Ableferuns bestmun-
tcr B e zu g s a u s w e i se. Die Bezugsauswerse dürfen nur
im Bezirke des Kommunalverbandes, der sic ausgegeben
hat Gültigkeit haben. Die nähere Regelung haben die Kom-
munalverl'ände selbst anzuordnen. Es bleibt ihnen insbe¬
sondere überlassen, ob sie jeder einzelnen Perwn der Be¬
völkerung oder nur bestimmten Gruppen (z. B . Famure,
Haushalts das Recht auf den Bezug von Baumwollnähfadcn
und Lciuennähzwirn einraumen, und ob sie dl« minderbe¬
mittelte Bevölkerung gegenüber der veffergestellten beion-
d-rs *berücksichtigen wollen. Die Kleinhändler  sind
verpflichtet, solange sie Baumwollnähfäden oder Lemennah-
zwirn in ihrem Betriebe vorrätig haben, an reden Rblrcferer
eines gültigen, von ihrem Kommunalverbande ausgegebenen
Bezugsansweises die aus diesen jeweils entfallende Menge
der betreffenden Art alzugeben. Die Abgabe darf nicht vom
Bezüge anderer Waren oder von irgendwelchenanderen Be¬
dingungen abhängig gemacht werden. Tie jeweils zulänigen
Kleinhandels - Verkaufspreise  werden für jedes
Kalendervicrteljahr von den einzelnen Bezirksstellen cwn
unter ihre Verteilung fallenden Kommunalverbänden recht¬
zeitig mitgeteilt und sind von diesen unverzüglich zu ver¬
öffentlichen.

Reparatur mit Ersaksvhlcn. Vom Bund deutscher Schuh-
macherinnungen acht uns die nachstehende Mitteilung zu.
Bei der Knappheit des Leders ist es zur unabweisbaren
Notwendigkeit geworden daß zur Beiohluna des Schuh¬
werkes nur noch Eriatziohlen. vorwiegend Holzwhlen Ver-
wenduna finden können. Diese Sohlen sind natürlich nicht
annähernd von d-r gleichen Güte, die man am Leder bisher
kannte: sic bleiben aber bei der acacnwärtiaen Mater,al-
knappheit ein brauchbarer Ersatz. Wenn der Schuhmacher
bisher immer noch alaubte. derartige Sohlen nicht ver-
arbeiten zu sollen, so geschah dies ausschließlich nt der ehr¬
lichen Absicht, seiner Kundschaft solches Material nicht an¬
zubieten Es bleibt aber jetzt kaum noch ein anderer Aus¬
weg: darum muß sich aber auch die gesamte Bevölkerung
mit der Tatsache abfindcn, daß für die nächste Zeit dem
Schuhmacher als Ersatz für Leder fast ausschließlich nur die
Holzsohle -ur Verfüquna steht. Auch hierin herrscht noch
vielfach Manael. und das ist bei der heutigen «roßen Zahl
von Reparaturen neben der Knappheit an Arbeitskräften die
Hauptursache, weshalb die Kundschaft oft ko lange auf d,e
Erledigung ihrer Reparaturen warten muh. Dazu kommt
noch der Mangel an geeignetem Besestigungsmaterial . wie
Garn und Stiite . Doch auch hier dürfte bald Wandel ae-
fshgffen werden todc-ü ntfo die Möglichkeit beNehl der großen
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Reparaturnot etwas zu steuern. Natürlich stAen sich die « e.
paraturen mit Ersatzsohlen nickt billiger, wie man vielfach
annimmt, sondern leider oft wesentlich teurer , weil bei der
oft recht schlechten Beschaifenhett der revaraturbedurftigen
Schuhwaren iene beschwerliche, zeitraubende Vorarbeit nötig
ist um die Eriatziohlen befestigen zu können Man darf
aber beim Schnhmachergewerbeden guten Willen voraus¬
setzen. und wenn von der Bevölkerung e,n menta Nachsicht
aeübt und mehr Verständnis für d>e Noiwend,qke,t der Ver-
wenduna der Holzsohlen vlatzareift. io wird man zu einiger-
maßen erträglichen Berböltniffen zurückkvmmen.

Zur Nachahmung empfohlen Von verichiedruenLelten
sind de« Kreiskomitce vom Roten Kreuz Anteilscheinezur
5proz. Deutschen K r i e g Sa n l e,  h e über kleinere Be
träge zur Verfügung gestellt̂ worden. Es sind dies die An
teilscheine zu der von der «chulsugend « esammel
t en Kriegsan 1 eihezeichwungen.  ErfahrumgS-
gemäß werden derartig« kleine Anteilscheine von i-hr vielen
achtlos beiseite gelegt, um später nicht «ingclöst zu werden.
Dem Komitee vom Roten Kreuz ümnten bnrck Ueber-
lasiung dieser Anteilscheine vermutlich größere Betrage zum
Besten der allgemeinen Kriegs ?u r so rä - zuMeßew
Das Kreiskomiteewom Roten Kreuz bittet daher herzlich
alle Eigentümer derartiger Anteilscheine, di- auf deren Besitz
keinen Wert legen, solche dem Krerskvnntee vom Roten
Kreuz zur Verfügung zu stellen.

Gestohlen wurden aus einem Garten "" der Mainzer¬
straße verschiedene Wäichestücke. gezeichnet: ED, KD, av,
MV. Zweckdienliche Mitteilungen über den Verbleib er-
bittet die Kitmtnalvolizei.

Gefunden wurde «in dunkelbrauner Pelzkragen. Eigen-
tumSansvrüchc sind aus Zimmer 6 der Polizeidirektton an¬
zumelden.

Die deutschen Verlustliste«. Ansabe 1783, enthalten die
vreußische Verlustliste Nr. 1949.

Standesamts-Rachrichten vom 21. Januar . Sterbefalle. Am
19. Ja «. Sofie Mäurer Wwe. aeb. Ehrhardt. 99 I . Karl Lau¬
bach, LabovatoriumSdiener. 63 I . Am 20. Jan . Heinrich Eb-
„cr, Hausierer. 29 I . Am 21. Ja ». Auguste Schwachinger. ob»,
Berus, 43 I . _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Infolge Indisposition

des Fräulein Englerth bat der Svielplan der lausenden
Woche folgende Aenderungen erfahren : Am Mittwoch, den
23 d Mts ., gelangt im Abonnement D Gustav Frentaas
Lustspiel „Die Journalisten " zu Schauspielpreiien zur Auf-
MSruna. Der DiskerenzSetraa für die bereits gelösten Ein-
trittskarten zur MittwochSvorstellunawird an der Theaür-
kaffe gegen Vorzeiouna der Eintrittskarten erstattet. Die
bereits gelösten Eintrittskarten bcbalten auch sür die Vor-
stelluna „Journalisten " ihre Gültigkeit. ^ ur Vornellnng
..Närodal" und „Die schöne Müllerin " gm Freitag , den 25.
b Mts . im Abonnement V gelten dieselben Preise wie zu
der ursvrünalick in Ausückt aenowwenen Borstelluna ..Wi¬
es Euch gefällt". Die für Freitag , den 25.  d . Mts . bereit?
gelösten Eintrittskarten gelten auch für die beiden Opern-
werke Als Preise selten auch hierfür die Schguw,clvrelse.

Königliche Schauspiele.  Die nächste KriegS-
a r b e i t e r v o r ste l l u n g findet am Sonntag . 27. Januar,
nachmittags 2 Uhr. statt. Zur Aufführung gelangt Hans
Müllers Schauspiel „Könige".

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
In den Mouopol-Lichtsptelen gelangt ab Dienstag, eine

lustige HoigeickiSte„Der Gürtel der Dollarfürstin', m wel-
Ker der beliebte Schauspieler Hermann Seldeneck die ausge¬
zeichnete Doppelrolle mit großer Virtuosität spielt, zur Bor-
sühruiig. Ein spannendes Detekttvschauipiel„DaS Geheimnis
der Storvwarte" mit Ernst Reicher in der Hauptrolle sowie
schöne Natuvbilder beschlichen bas vorzttglich-e -Programm.

Das Kiiicvkvnthcaier bringt ab Dienstag den sensatioliellrn
Ausstattungsfilm„Die Königstochter von Travankore. einin-
bisches Liebesdrama. welches an prunkvoller Ausstattung, wuch
tigcr Handlung und meisterbafter Darstellung alles Geboten«
weit in den Schatten stellt. Ein köstlicher Schwank..Bub oder
Mädel?" sowie schöne Naturbi-lder beschließen das bervor-
ragende Programm.

bares heraus. Diele Kartenlegerin. Denncrt beißt sie. muß
mit allen Hunden gehetzt und mit allen Wassern gewaichen
sein. Mein Schwiegervater hat sich's was kosten lasseiz und
sich hintenrum erkundigt. Mre Schliche und Pfiffe kennt
man im Polizeipräsidium ganz genau, aber zum Zufassen
langt cs nicht Die Kriminalpolzei bat ihr erst vor ein paar
Ta ^en wieder einmal einen Besuch ab^estaitet. die rvtau soll
aus' iede Frage die richtige Antwort gehabt haben.

„Und Frau von Karrcin ?" .
„Berdultet! Aber ein Anwalt hat mir in 'brem Auf¬

trag einen Brief geschrieben. Da ist er. Inhalt - Du möch¬
test die Schuld an ibn zahlen, er habe Vollmacht, das Geld
in Empfang zu nehmen."

„Wird noch heute geschehen. Pollnow!
Da kratzte er sich hinterm Oür.
„Nun bab ich Dir noch zweierlei zu saaen. wovon

Nummer eins sehr unerfreulich für Dich ist. Maa der Him¬
mel wißen woher, jedenfalls hat der Kommandeur erfahren,
daß Du hoch gewettet hast. Er hat's mir ai-f den Knut zu
gesagt— in beträchtlicher Wut — und ich Hab das SchlMeste
{tctait, was man in solcher Lage lun kann, nämlich .̂en
Mund gehalten."

Sieglow zuckte die Achseln.
Meinethalben ! Ich ichnür sowieio mein Bündel!
„Ein bißchen langsamer, lieber Kerl," saate der dicke

Pollnow und streckte die Beine lang „Wir haben aleicl,
fünf, da wechselt hier nämlich der htnterpommerscheWolfis¬
heimb ein. Als ich Deinen Brief erhielt , habe ich ihm gleich
telegraphiert, und vorhin war er ein Stündchen̂ bei mi; ,
Na, also kurz und gut und bündig. DeS Lebens Spiel sieht
sich gar heiter an, wenn man den sicheren Schatz im Herzen
fühlt. So ungefähr sagt irgend ein Dichters-

Erich Steglows Augen wurden ganz aroß.
„Du. ist das auch wahr?"
„Wenn Du vernünftig bist, todsicher! Denn die Ilse

Wolfisheimb. die ist ein ganzer Kerl und ihr Onkel erst
recht!"

,Lla, Du, drück Dich doch ein litzchen deutlicher aus!"
„Nee, das mag der Hinterpvmmcr tun. Wenn Dirs

recht ist, er bat mich darum gebeten .hör ich zu! Bor allem
stell dem guten Mann aber den Kognak in erreichbare
Nähe!"

Sieglow hielt sich den Kopf-
„Das ist mir wirklich zu hoch!"
Da schmunzelte der dicke Pollnow. « ein Fell trug ihn

schon über die Klippen. Sieglow war mit zarterer Haut

^ ^ .Nun ia, mein Jungchen! Man soll nickt sagen, was
'ne Harke iS! Und Glück mutz der Mensch haben, sonst ist

er aufgeschmissen.' Dir scheint eS gerade zur reckten Zeit zu
blühen I . da klingelts ja. das wird der Hinterpommer
sein. Sperr also die Ohren auf und sei vernunlttg.

Alfred Wolfisheimb wischte sich den Schweiß von d.r

Stir ”<k war eine harte Arbeit, die das Marjellchen und ich
gehabt haben, aber. Herr von Sieglow . wenn Sie der Kerl
sind, für den ,ch Sie gcr» halten mochte, kann noch alles ganz
leidlich werden, falls nämlich das wahr ist. was ^ ie Herrn
vyn Pollnow geschrieben, daß Sie über stebzrgtauiendMark
nach Bezahlung sämtlicher Schulden verfügen.

„Das kann ich jederzeit Nachweisen, Herr von Wolfis-

&m 'S , "u mal ganz ruhig Blut und nichG übelnehmen!
Sie müssen raus aus Ihrem bisherigen Fahrwaffer!

„Zu der Erkenntnis bin ich auch gekommen.
Da trank Qnkelchen erst einmal einen Kognak und rieb

sich dann seine umfangreiche Glatze.
„Dahin, wo keine Startglöcke läutet, wo man Nicht>u

zehn Minuten durch' telephonischen Anruf ein kleines Spiel¬
chen zusammenbekommt." , . .

Sieglow machte ein erstauntes Gesicht. Sollte er ut die
Wüste geschickt werden? Er würde ja hören, seine Energie

erwachtex ^ Wolfisheimb, Sie können mir aetrost sagen,
welchen Plan Sie mit mir haben. Halt' ich den Weg für
gangbar, freu ich mich."

„Das ist mir lieb zu hören. Da kommen wir rasch ins
Reine. . . . Gar nicht weit von mir wohnt ein Oberst
Müritz. Wir sind gut Freund . Reich ist er. Der hat sich
vor Jahren eine Farm in Südwest gekauft, 'n großzügiger
Mensch, '« Patriot ! Meinte, wer es dazu hat. der ioll das
Neuland erschließen helfen. Seinen Aeltestcn hat er hinge-
schickt, der soll den Betrieb famos vorwärts gebracht haben,
vor einem halben Jahre ist der gute Junge gestorben. Nun
möchte der alte Müritz die Farm verkaufen, « ie ernährt
einen tüchtigen Kerl, ich habe Einblick in die Bücher ge¬
nommen. Also mit meinem Freunde würde ich schon han¬
delseinig. Ihr Vermögen langt . Da unten kann einer
zeigen, was er wert ist!" ^ „

Sieglow kniff die Lippen zusammen. Ein solcher Ge¬
danke war ihm nicht im Traume gekommen. Aber, daß man
da unten zeigen konnte, was in einem stak, war sonnenklar.
Da kam die Totenrnhc über ihn, die sich immer einstellte,
wenn er «in scharfes Rennen ritt.

„Ich muß offen sein! Es handelt sich doch nicht nur um
mich— auch um ihre Fräulein Nickte."

„Mein Gott, die hat Sie lieb hat gesundes Blut ! Die
geht mit Ihnen durch dick nnd dünn !" (Schluß folgt).
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Ehren -Tafel

Dem Musketier Oskar Seil  von Wiesbaden wurde in
Flandern das Eiserne Kreuz verliehen.

Der Füsilier Hermann Licht , Sohn des verstorbenen
Malermeisters Friedrich Licht in Wiesbaden , erhielt in
Flandern das Eiserne Kreuz.

Dem Oberpostschasfner Gefreiten Johann M o n r e a l
beim Postamt 8 (Bhf .), zurzeit im Felde , ist das Eiserne
Kreuz verli «ben worden.

,? era Musketier Adolf Häuser , Sohn des Fuhrmanns
aiöolf Hauser bei Firma I . G. Adrian , wurde auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz verlieben.

Der Garde -Füsilier Otto Müller  aus Wiesbaden
erhielt das Eiserne Kreuz.

Dem Obergefreiten Hermann Hartmann.  Sohn des
Privatiers Jakob Hartmann , hier , wurde bei der Truppen¬
schau in Flandern in der Gegenwart des Kaisers das
Erlerne Kreuz verliehen.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Straßensperrung . Die Wilhelm inen  st ratze  von
der Wiesbadener Straße bis zur Albrechtstratze soll für den
“ f '.c, nt rl." ®en Verkehr eingezogen  werden . Ein¬
sprüche hiergegen sind binnen einer mit dem 21. Januar be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei Vermeiöuna des Aus-
'chlusses bei der Weqevolizcibehördc anzubrinaen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
ci. Rüdesheim . 21. Jan . Die Stadtverordneten

wählten den langjährigen Stadtverordnetenvorstchcr Rei-
chenbach  etuhimmig wieder . Troh vorgerückten Alters
hat sich Herr Reichenbach mit Rücklicht auf die Krieesvrk-
haltmsse bereit erklärt , öte Wiederwahl nochmals an-
zunermen

»Limburg , 21. Jan . Persönliches.  Dem Kanzlisten
Kanzleisekretür P fö rin e r beimLandgericht wurde derTitel
Kanzleiinspektor verliehen.

n . Lohnsbeim . 21. Jan . Ein 8 '0- jähriger 52
Jah re im Gem eind cbi en  st. Am morgigen 22. Jan.
feiert Bürgermeister Philipp El atz bei bester Gesundheit
und voller Ge ist es frische seinen 80. Geburtstag . Im Ge-
memdcdtenst ist der Jubilar schon 52 Jahre tätig . Im Jahr
I8bb wurde er in seiner Heimatgemeinde Blödesheim zmn
Gemelnderechner gewählt . Diese Stelle hatte er bis 1872'
nio er hierher 506, inne . 1874 wurde er in öen G-emein ^ercit
und ein Jahr später zum Beiden rdneten gewählt . Diese
Stelle verwaltete er zwölf Jahre , bis er im Jahre 1887 als
Bürgermeister gewählt wurde.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Mitzglückter Mehlhandcl . Wiesbadener SchLf-

fengericht  vom 21. Jan . Als Chauffeure waren Heinrich
I . und Kaspar Br . bei der Stadt angestellt . Beide fuhren für
die Stadt Kartoffeln . Hierbei lernte I . den Aaenten Phil.
Anton F der durch den Hilfsdienst als Kontrolleur bei der
Kartosselausgabe beschäftigt war . kennen . F . besprach mit
I . die Lage des Lehensmittelmarktes . er würde jedes Quan¬
tum kaufen bis zu 30 000 Mark . Hierauf erzählte I .. datz
er von einem Soldaten weißes Mehl bekommen könne , das
Pfund 2,50 Mark . F . wurde mit I . einig und als der Feld-
graue mit dem Mehl  ausbliev , hielt F . weiter um Mehl-

Dienstag, 22. Januar 1918*
lieferung an . Der Zufall wollte es nun . daß die
Kraftwagenführer am 10. Dezember auch einmal Mehl s
die Stadt  zu fahren hatten , und da es sehr spät geivo '
war , wurde das Lastauto mitsamt dem Mehl in die Gar,
gebracht . I . fiel darauf das . verlockende Angebot des F.
und er besprach die Sache mit seinem Kollegen , worauf h
einen Sack Mehl auf den Rücken nahmen und in der
nung des Agenten am späten Abend noch erschienen . ,
wurden ihnen von der Ehefrau F . 400 Mark ohne langes
und her ausgehändigt . Der Diebstahl des Mehls wurde
deckt und die bei der Polizei liegende Brieftasche des I
dieser verloren batte , mit dem hohen Geldbetrag führte «,
ite Spur der beiden Täter . I . und Br . erhielten heute w,
Jen totßöffen eine Gefängnisstrafe von je 14 Tagen roetf»

&te beiden Eheleute F .. die sich ebenfalls vor de
Schöffengericht wegen Hehlerei zu verantworten hatte
wurden in eine Gefängnisstrafe von je sechs Wochennommen.

Unterricht.
Stenographieschule Stolzc-Schre» (Gewcrbeschnlgeb.) Dei

Unterricht wirb (s. Anz.j in allen Abteilungen Dienstag.
2i.  abenös 8 Uhr wieder ausgenommen.

JSäxk •Konfekt
regelt den Stuhlgangsbei Erwachsenen und «Lindern.
Aorztlich empfohlen ! Originaldose Mk. 1£ 0.

Leöensmi llel-Verteilung.
I. Ware ««rresgabe.

In der Woche vom 21. bis 27. Januar werdeu verteilt-
25V gr. Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld

1— 10 der Reichsfleischkarte.
6V Gramm Butter gegen Abgabe der Fettkarte.

125 gr. Würfelzucker auf Feld 40 der Nährmittel-
karre.

Iv« gr. Teigwaren auf Feld 41 der Nährmittelkarte
*• * gr . Maismehl auf Feld 42 der Nährmittelkarte.
-50 gr. Marmelade auf Feld 90 der Nährmittelkarrc.
2sv gr . Kaffee-Erfatzmifchuu«

(zum Teil aus gebrannten Rüben hergestelltj
aus Feld 91 der Nährmittelkarte.

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 4 der Kartoffelkarte.
Außerdem Sondcrverteilung:

Ivü gr. Limburger Käse in den Buttergeschäftei, 1—17
auf Feld 59 und 60 der Fettkarte.

Nährhefe
markenfrei in allen Kolomalwarengeschäften an ihre ein¬geschriebenenKunden.
Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker 44 A.  Teig-

tporrcn 80 4 . 50 4 . Marmelade 00 4 . Kaffee- Er-
„2fKI «artofWn 8 -4 . Näbrbeie 160 4 , 60 er.

Butter 48 4 und 100 gr. Limburger Käse 25 4.
II. Verkaufseiuteilung.

Gruppe ' I Fleisch: | Butter und Käse

8p — Z
A—D
E - H
J - L

M — QR —So
A—Z

ff

Samstag 8—9‘/s
U - ll/2
II */, —1

2- 3
3- 4
4- 5

5 - 5 ^-

Freitag 8—IO'/,
„ 10V2-1 '
tf  2V - 4
.. 4- 5

Samstag 8—10
.. 10- 12
.. 12- 1

Nährmittel:
K - M Donnerstag vorm . A - JK Freitag nachmittag
^ » nachm. 1 - .1 Samstag vormittag
&P- Z Freitag vorm . A - Z „ nachmittag

III. Mitteilungen.
1. Die Buttergeschüste haben bei der diesivöcheutlichen Waren¬

ausgabe die letzt in Gültigkeit beiinölicheu Fettkart -ru cin-
WiM unb mit den zugehörigenGegenkarten im ehemaligen
Museum, Simmer  58 , bis zum 1. Februar abzuueben.

lß- S’rmo A. Schick . Römerbrra  hat den Verkauf von
stadt. Vcrteilmigswaren aufgegeben. Für die Folge werden
deren Äunde» der Firma Heinrich Krug . Römeroerg 7 ziigcwiefen.
Wiesbaden, den 20. Januar 1918. t-W?

. ^ Der Magistrat.

Umleitung von5chnellzügen.
Infolge Betriebsstörung auf der Strecke Bad Münster am

S êm- Saarbrückeu werben die Schnell- und Urlauberziigc
zu >scheu Frankfurt (Main ) und Saarbrücken bereits seit 17. Ja¬
nuar 1918 bis auf weiteres über Hilsswege eingeleitet.

Schnellzüge: D 145, 146, 201, 204, 205, 206, 238, 241
243 ttitifi 244 werben von und bis Bad Münster a. St über
Hochipever—Kaiserslautern —St . Ingbert nach und von Saar¬
brücken befördert. Die Fahrzeiten zwischen Frankfurt (Main)
UNÜB ad Munster a . St ., sowie zwischen Saarbrücken und der
Weitfront erleiden dusch die llmleitung keine Aendernng. Tie
Zuge 205. 206, 238, 241, 243 und 244 fallen, wie bereits bc-
ranlitneaebem vom 22. Januar bis einschl. 4. Februar aus.
Tie Züge 445, 146, 201 unb 204 werden voraussichtlich auch noch
nach dem 22. ds. Mts . umgeleitct. Die Urlonberschnellzüge 11.
7.7' 8^' 8^' S7' 88. 93  und 96 iverden von Frankfurt (Main)
über Worms—Monsheim—Kaiserslautern —St . Ingbert nach
Saarbrücken und umgekehrt befördert:

U 11 Saarbrücken ab 7.55 vorm., Frankfurt (Main ) an
c. , 12.12 imchmittags

1t 12 Frankfurt (Main ) ab 10.55 nachm.. Saarbrücken an
„ 00 ^ . .. . 3 .18 vormittags
u 88 Saarbrücken ab 8.30 vorm.. Frankfurt (Main ) an
„ . , 12.45 nachmittags
U 84 Frantmrt (Main ) ab 6.00 vor,».. Saarbrücken an
„ „„ _ , .. . 10.22 vormittags
II 87 Saarbruaen ab 7.05 nachni., Frankfurt (Main ) an
,, OCi ~ . . . . , H .14 nachmittags
II 88 Frankfurt sMam ) ab 11.54 nachm.. Saarbrücken an
, , ^ , „ . 4.16 vormittags
II 95 Saarbrücken ab 2.o8 vorm., Frankfurt (Main ) an

, . . 7.15 vormittags
II 96 Frankfurt (Main ) ab 8.11 vorm.. Saarbrücken an
tv» . ., , „ .. 12 .34 vormittags.
Sie umgeleiteten Schnellzuge balten auf den Stationen-

Hochspencr, Kaiserslautern . Homburg (Pfalz ) und St.
Ingbert und die Urlauber -Schnellzüge auf den Stationen
^ ontDeiö (Äroh-Gerau , Worms , Monsheim. Hochfpever,
Kaiserslautertt , Homburg sPfalz ) und St . Ingbert . Sie
können nach und von diesen Stationen benutzt werden.

Mainz, den 18. Januar 1918. ,J ?M
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

Eisenbahildirektion.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werdeu hiermit daran!

kingewiesen. daß die volizeilichei, Rachrcvrnoiic» der Maße uni
Gewichte int Bezirk des 2. Polizeireviers vom 26. Januar ö. 3.ab vorgenommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig darauf aufmerksam, daß gc-
ma» z 22 der Mab- und Gewichtsorduuug mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft wird , wer den Borschriste»
der Maß- und Gewichtspolizci zuwiderhanüelt. Neben der Straf!
ist aus die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung der vor»
ichriftswidrigen iNcbgeräte zu erkennen: auch kann deren Ver¬
nichtung ausgesprochen werden.

Wiesbaden, der, 10. Januar 1948. ,>>a

Der k. Polizei-Direktor, von Heimbucg.

Kohlenansgabe.
Auf den Kohlenlagerplätzen am. Hauptbaünhof und au der

Bleichstraße werden seit dem 7. Januar Kohlen ausgegeben. Um
die Kohlen dort erhalten zu können, haben öieienigen Verbrau¬
cher, die aus ihre Dezembermarke noch keine Kohlen bezogen
naben, bei ihrem Kohlenhändler die ihnen zustehenden 4 Zentner
Kohlen mit 3.10 Ji  für den Zentner zu bezahlen. Der Kohlen-
vanoler stellt ihnen einen Lieferschein aus , gegen dessen Abgabe

röcn. Kohlenlagervläben am Hauptbahuhof und au
der Bleichstrabe die 4 Zentner Kohlen abhvlen können.

Wiesbaden, den 19. Januar 1918. (sroo
-- —_ _ _ Der Magistrat

Sonncnbrrg - Bekanntmachung.
. ^ ^ Betr . : Ausstellung von S-ratkarten.
Durch Verordnung des Preußischen Staatskommissars für

Volksernahrniig ist bestimmt worben, datz die auszustellenden
Saatkarten über Sommergetreide , dessen Belieferung vom
1. Januar 1918 ab zulässig ist. erst nach Prüfung unb Abstempe¬
lung durch den vrrrn Regierungspräsidenten Gültigkeit er-langen.

Die Ausstellung der Saatbarten erfolgt wie seither bei der
Kreiskornstelle Wiesbaden. Lessingstraßc 16. Zimmer Rr 39
vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Vorstehende Auordming bringe ich zur allgemeinen Kennt¬
nis .und ersuche die Magistrate und Gememdevorständc, sofortige
ortsübliche Bekanntmachung zu erlassen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1918. ,.m,
Der Vorsitzende des Llreisansschuffes.

von Heimbur g.Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 19, Januar 1918. (3704

Der Bürsermeiftcr . BucheIt.

5onnlag§zug Wiesbaden-Mainz.
Der Personeuzug Nr. 1602

Wiesbaden Abfahrt 12.00 Uhr nachts
?Nainz Ankunft 12.17 Uhr nachts

wird vom 20. bs. Mts . ab auch in der Nacht vom Sonntag aufMontag verkehren.
Mainz, den 18. Januar 1918. u' esa

Königlich Preußische und Kroßherzoglich Hessische
_ _ EUenbalmdirektion

Bekanntmachung.
Mittwoch Len 23. Januar 1918,

nachmittags 2 Uhr
vÊ eigere ich in meinem Büro Körnerftrabe 3 auf Grund eines
Beschlußes des hiesigen Königlichen Amtsgerichts Abt. 9 ' vom
~0. Februar 1917: Die gepfändeten Geschäftsanteile der Witwe
des Likörfabrikanten Mathias Westcnberger, Christine geb
Mollath an der Firma Wilhelm Wcstenbcrger G. m. b. S in
Wiesbaden, Schulbvrg 8, im Betrage von 41500 Mark, öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung . Die Versteigerung findet
voraussichtlich sicher statt.

Wiesbaden, den 22. Januar 1918. ' (sino

_Bauer , Gerichtsvollzieher, Körnerstr. 3.
Sonnenberg - Rekanntmachnng

Betrifft : Slusgabe von Kohlen aus die noch nicht bctiefcrtcn
Dezember- und Januar -Bezugsicheine.

Dir Gemeinde Sonnenberg gibt am
Mittwoch, den 23. Januar 1918

am . die noch nicht belieferten Dezember- und Januarbezugs-
scheine Kohlen aus und zwar im „Nassauer Hof", WiesbadenerStraße 24.

Die Ausgabezeit ist festgesetzt von vormittags 8—12 Uhr.
Die Bezahlung der Kohlen hat vor der Abholung im Sause

des Sern Kaufmann Emil Neu mann,  hier , Langgasseilzu erfolgen.
Sonnenberg . den 19, Januar 1918. (3702

_Der Bürgermeister . I . V.: Christ,  Beigeordneter
Sonnenberg . — Bekanntmachung

Die Holzverfteiserung vom 14. 1. 1918 hat der Gemcinde-
vorstanb genehmigt. Vor der Abfuhr sind die Solzfcheine einzn-
lofcn und bei dem Förster Sundermcier  abzusebcn.

Sonnenberg , den 19. Januar 1918. iSM
Der Bürgermeifter . B uch e l t.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Verkauf von Stalldung.

Mit Rücksicht auf die besondere Bedeutung, die im Jnteresi«
unserer Volksernäbruiig einem gesteigerten Anbau von Ge¬
müse im ko mm enden Frübiabr beizunicssen ist. halte ich es für
geboten, daß gleich wie im Boriah « der Stalldünger von Ällili-
tarvserde» in den nächsten Monaten iu erster Linie zu Gunstnl
des Gemüseanbaus Verwendung findet.

Ich bestimme daher folgendes:
1. Sämtlicher Dünger von Militärpferbe, , berittener Truv>

venteile, der im Bereich des 18. Armeekorps in den Monaten
Januar . Februar und März vorhanden ist bezw. anfällt , ist, so¬
weit er nicht von diesen Truppenteilen km eigene» Betrieb not-
ivcndig gebraucht wird, unmittelbar unter Ausschaltung jeg-
licheu Zwischenhandels, an Gemüsezüchter, HandelSgärtnerei-
betriebe, die die Anzucht von Frühgemüfc betreiben, sowie an
Landwirte , welche seldmäßig Gemüsebau betreiben, abzugeben.

Als Gemüse gelten in dieser Hinsicht auch Frühkartoffeln.
2. Etwa eingogangcnc anderweitige Verträge bleiben zu¬

nächst bestehen, sind icdvch bis zum 15. Januar pünktlich unter
Angabe aller wesentlichen Bedingungen dem stellv. Generalkom¬
mando. Abt. VII, z« melden, soweit dies nicht schon gemäß
Verfügung IVa. Vir 3245 vom 26. Februar 1917 (K. B. Bl . S.
254/17. Nr . 274) geschehen ist.

3. Die berittenen Truppenteile dürfen den Dünger nur an
solche Personen abgeben, die eine von der Kriegswirtschasts-
steüe (Laudrat , Kreisamt ), in Stadtkreisen von der Stadtver¬
waltung ausgestellte Bezugsbescheinigung auf eine bestimmte
Menge haben.
^ 4. Tic berittenen Truppenteile haben nach Möglichkeit den
Dünger selbst abzufahren , soweit cs sich um Lieserüng an Ge¬
müsezüchter usw. bandelt : die Bescheinigung der Kriegswirt-
schaftsstellc bezw. der Stabtverivaltung bat gegedcnensalls einen
Vermerk zu enthalten, daß den Gemüsezüchtcren das Abholcn
unmöglich ist.

5. Bei der Preissestietzung sind die zuletzt erzielten Frie¬
denspreise zugrunde zu legen, zuzüglich eines Aufschlages bis
zu höchstens 50 Prozent , wobei die Beschaffenheit des Dunges,
insbesondere die Art der Streu in Rücksicht zu ziehen ist.

6. Vorstehende Bestimmungen finden auch Anwendung auf
den nach G. B. O. I. Ziffer 548b und c anfallenden Stalldünger.

7. Maßnahme» in gleicher Richtung bezüglich desienigen
Stalldüngers , über welchen nach Punkt 2 eiiizuscndendeVerträge
abgeschlossen sind, behalte ich mir nach Eingang der an ge forderte»
Mengen vor.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.
gez. : Riedel,

Wird hiermit verösfentlicht.
Wiesbaüc». den 11. Januar 1018. iss» |

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs:
v o n H e i m b u r g. 1 |

Wird veröffentlicht , |
Sonnenberg , den 17. Januar 1918.

Der Büraermeikter R u che f t

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
18. Armeekorps " 7

Stellv . Generalkommando.
Abt. III b Tgb.-Nr . 25002/7334.

Gonvernemeni der Fcituna Mainz.
Abt. Mil -Pol . Nr . 40 005/23 573.
Betr .: Heu- uud Sirohkieserunge« für den Heeresbedars.

Verordnung :;.J-
Auf Gruud dcö 8 0b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fasimig des Reichsgesetzes vom
11. Dezeniber 1915 bestimmeu mir für den Befehlsbereich des
18. Armeekorps und der Festung Mainz:

Alle Personen, öie zur Ablieferung von Heu oder Stroh für
den HcereSbcdarf von den zuständigen Stelle» aufgeforöert wer¬
den und dazu im Stande sind, haben der Aufforderung Folge zu
leiste!» und die Lieferung rechtzeitig zu erfüllen.

Znwiderhandlungeii werden mit Gefängnis bis zu eiltem
Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldtzrafe bis 1500 Ji  bestraft.

Frankfurt a. M., Mainz, de» 29. 12. 1917.
Der stellv. Kommandierende General.

Riedel,  Generalleutnant.
Der Gouverneur der dettung Main «.

Bausch,  Generalleutnant.
Wird veröffentlicht
Sonnenberg , den 12. Januar 1918. (* »

Der Bürgrrmeifter . Buckelt.
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zwei liümMM!»
Stall , Schuvven. zur Ge¬
flügel- vv. Zuck«, t. Kriegs-
Znval ob. Dame fein' ge=
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten ichön.
ca. 5200 firn großem

Wein-n.W.-!l. -Gattesi-
üer für ca. 12 biibsche an
Ringstr. kommende Villen-
Bauvi . eingeteilt ist — im

Rallinm-SMad Kreuznach
lnnerii. schon, neuen Bilien-
Viertel. und nur ca. 5 Min.
v. Kurd. u. v. Hauptbaim-
dos entfernt , zu verin., bezw.
für die 1. Hpvorbek von j

zZMM.-NattM ge
rlng.AnzaU. zu öettausen.

k
-

!

iS ütiatlincs «*ä
mit Bellen Sälen , geeignet für
besseres Restaurant(Ä "‘

ottkrauädische WM.
Bemaa-Ulism\Z bi3-1

ortdoväd. Artikel vv., rc.
«itlquitäten-
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorlianden»

sofort , ,, od. zu vm. NüB.
billin likrr . KarlkiraBe15,S.

in kl. Park , prächtiger Ruhe
sitz, in feinst. Lage Weimars-
verkäuflich. Vorzug !. Kapi¬
talanlage . Gefl . Off . unter
H. 284 au die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . r*i082

Zu ocifaufen
wegen Sterbfall ein schönes
herrschaftliches

Wohnhaus
nebst Garten in herrlicher Lage.
Gefl. Anfragen erbittet Max
Kahn , Kimlinrg a. d. Lahn,

. Eiienbabnstr . Nr . 5. s*2462
Villa, Emser Str . 27 zu ver¬

kaufen. Nabe res Haus- und
Mtundbes. - Verein. Luisen-
ttratze IS. f
■■■HSBgoBBisaaHaBaij

Große Wohnungen |
ibb ? u . mehr « immer ggaj

Herrsüiisll. Sin
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern Mw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.

_ in, Büro . Televbon  1415 . 4

MllBuchMÄetttr.7.1.8t.
5 gr. Zim. m> Bad , Valk.,!
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontsp .» u. Atädchenzun-
mit Gas , elektr. Licht, die|
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per 1. April zu I
verm. Näh. daselbst und
Webergasse 43. Tel - 1833

Hübicye g ijS * m ruyiger
moderne sonniger

!Lage mit prachto. Fernsicht f
IBingertstraße 29
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Hentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
loivrl zu vermieten. Näh.

s Kartitr . 15, II.

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., sof. zu vm.
Offert , unter W. 374 an die

^ Geschäftsstelle ds. Blattes , 4
Ötteoiiöittc . 45. 1.. 9 Z.. Bad.

Ztrlb .. Auiz.. aut sofort ev.
früher zu vermieten. Näbe-
res toi Laden._4

M Villa m. Ferni . u. gr. Grt .,
8Z . lPrt . u. 1. Et. l zu vm.

^ Bieril . vobe. Wartestr . 8. 4
Eckhaus Adolkstr. 1ü u. Adel-

beiüitr.. 1. St ., Süds., 9 Z.
m. Bad. gr. Balk, i. Borg .,
reichl. Zubeb. a. 1. Avr. vd.
kv. z. vm. Bes. v. 10—4Hbr.
N. Adoifstr. 14. Weinb. : sehr
geeign. f. gr. Büro , insbes.

^ für H. Aerzte u. ReckitSaniv.4
Langgaüe 1.

Ecke Marklstraße II. Moderne
8»Zimmer -Wobn. mit Bad.
veizuna u. Perfonen-Auizug
a. fof. o. später z. verm. Sebr
geeign. s. Fach- od. Zabnarzi .-
Näheres Hildner Bismarck-

^ ring 2. 1 Fernfor . 42. 4

Bwa Nerotal 8.
Hochvart, bochb. 8-Zim.-W,
Lentralb . usw. z. v. N. das.4

Näb Rbeinstr ION. 1.

•Vinfrreitier Nr 293.
Rbeinstr. 199. I, 7-Zim.-Wohu.

mit allem Zubehör z. vm. 4
Her -rschaftiichc

I -Ziurmer -Wohrrung
tSvnnens .l. reichl. Zubb, Gas.

elektr. L, ar . Veranda , usw,
1. od. 2. Etag. z. verm. Näb.
Aöolfsallee 1.9. Part . 4

Kolon. Aüolisböbe. Villa , entb.
7 3 . u. Zbb, üeiz, gr. Gart,
a. lokori zu vm. vd. z. verk.
Bes da! Nastauer Str . 20. 4

Kl. Burgstr . 11. Ecke Webern,
7 - Zim. - Wohng. mit reich!.
Zubehör sofort zn verm. 4

Dambacktal 20 und 39 ist die
Hochvart.- Wobn. v. 7 Zim,
ans sofort zu vermieten. 4

iüleiiiieriffloi Ir. 2,
ick. bitfriiitl . 7-Z.-W. m. rl.
Zbb, a. sos. od. spät. z. vm.
Näb b Hausverwalter 4

»ai, .-Fr .-3!ing 34. 3... 7-Z.-W,
a.sof. z.v. N.das.b.Hausverw.
od. Kaii.-Fr .-N. 74. Erdg. 4

O 6 Zimmer §

Hemchssllilhe8- ii.
?-ZM.-Wchsi«8eil

in Villa a. ioi. zu vm. Näb.
Alerandrastr 8. Part . 4

An Ü. Ringt . 5. 2. St , 6-Z. W,
a. sof. z. vm. Anz. 10-12. 3-5.4

Brebricker Straße 30, Part,
berrschaftlicke 6 - Zim. - Woh¬
nung. Gas . elektrisch Lickt,
Etagen-Heiznng. Bad . 2 Kel¬
ler . Mansarden und sonst.
Zubehör. Preis 2800 Mark.4

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3,
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb, L,B.

el, G. f. N. d.u.Nbelnst.106. 1. 4
Friedrich«. '39. 1. Gr . 6-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 4
Herrngarienstr . 5. 3. 6,4 . m. Z,

Gas . el. L, fof. Näb. 2. r. 4

ttirchgaffe 24
2, S », große 6—8-Zimmer-
S9ofcn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Klarentbaler Str . 1. Hchvrl, 6-
Z.-W. a. sos. ob. fr. z. vm. 4

Langgasse 10. 2. St , 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gefch. 4

Villa Leistugstr. 12, moderne
6-Zinu-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain . 4

Langgaste 16. 2, ich. Wobn, 6 o.
7 Z, Warmwasterb. ii . Arzt,
Anwalt - Büros geeign.i ioi.
vd. iv. zu vm. Näb. auch detr.
Besicht, im Uhrenladen vd.
Nerotai 10 . Hochparterre,
iTelevbon 578.1 4

P!W LmMtzk IS.
1. St , 6 Zim, Bad . Klicke.

Kell, Maul , m. Gas u. Ei,
zu oermieteii. Näb. Tau¬
nusitr . 33/35. Laden. 4

2tikolasstr. 13 ist ü. Part .«W,
besteh, aus 6Zimm . ibisüer
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieiebackl nebst Zubeb. jos.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. '1.4

Rikolasstr . 15. Erdgeschoß, 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans, 2 Klos, Gas . Elektr.
Bad . foi. od. spät. z. vm. N.
das. ob. Adeibeidstr. 28. i. 4

Nikolasstr. 32. 3. St . Ik, 6-Z.-
W. m. « ad. K, Blk, reicki.
Zubehör , aus sofort vreisw.
z, verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
nd Babnbvsst-oßp Nr 7 4

1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wobnungei, mit Bad.
Balk. usw, aus sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

Rbeinstr. 107. 111, 6-Zim.-W,
1350 Jl.  zu vermieten . 4

Riidesbeim. Str . 17. Hockerüg,
6-3 .-W. m. Z, « ad. Baik,
1 Zim. i. Erdgefch. fos. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Riidesbeim. Str . 21. Hocherdg,
ich. gr.6-Z.-W. m. Zub,Bad,
Erker. Balk, fos. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 4

Schlichterstr. 3. 3. St , 6 Zim.
mit Balkon, Bad uiw, aus
gleich oder später zu verm. 4

Schlichterstr. 19. 3, 6-Zjm.-W.
m. reich!. Zb. N. dai. 3. Sl . 4

Schützenbositr. 14. Hchv, i. Et.-
Villa . fch. freigel. 6 - Z.-W,
Soeiiek, 2 Ver, Gas u. rchl.
Zubeb. a . sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Rüderes daselbst und
Schntzenbofstraße 15. Erdge¬
schoß. 4

Villa Viktoriastr. 16. herrsch. 8°
Z.-W, rck!. Zbb, Bad. 2 Blk,
el. L, ». ver-m. Nah. 1. Stock.
Anzi.-seben 10—1 4—6 Ubr 4

i. Taunusstr . 33 35. 1. Stock. 6
l, event. 9 Zimm, Bad . Gas.

Elektr, Lift, Koblenauszug.
passend kür Arzt, auf so¬

ll fort. Näheres daselbst im
Laden. 4

? i Mittel -Wohnungen wA IS
nsjKEHa 5 Simmcr sisisEiffiHi

- Adeibeidstr. 51, 2. Stock. 5-
Zim. - Wohnung sofort oder
iväter . Näheres Parterre . 4

. Ädelheidstr. 84. 5—6 Zim. kos.
, zn verm. Näb. Pan.

MiBlkttlKlWKM
Adolsstr. l . 5 Zim. u. Zubeb.

' Näb im Sveditionsbiiro . 4
i saoointe. 14, 1. et , 5 Zlm. IN.

Balk, Bad. 2 Kam, 2 Kell.
n. reichl. Zub. aui sofort zu

; verm. Preis 1600 Jt.  Näb.
im Büro der Weiiidölg. 4

Babnhoistr. 8. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez,
Balkon usw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wu-
belmstr. 28. Tel . 415 od. im
Hauie 3. Stock rechts. 4

Bisurarckrg 24,2. 5-Z.-W. aui
tot. N. Bismarckrina 26. 1. t

Büdingeuür . 4, b-Z.-W. f. z.v.4
2 Kammern. Bad. Siele auf

Dambacktat 10. Vd, 1. Oberg,
! 5-Z.-W. m. Warmw. u. Babe-

einr , Gas . ei. L, Balk, aut
sof. z. verm. Näb. b. E. Pbi-
livvi. Damachtal 12. I. St . 4

Dosbeim Str . 10, 2, sch. 5-Z.-
W. nebit Zubeb. zu verm. 4

Dotzheim.Str .25. 3. r„ 5-Z.-W. '
n. berg, foi. 3. 0. N. Hofmann
FreieninSftr . 45. Test 1845 4

Dotzh. Str . 49, 2, herrsch. 5-Z.»
W. u. all. Zbb. sof. od. sväl.4

Dotzheimer Str . 69 2, N. Ring-
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W,
auf fof. z. vm. Näb. Part . 4

Dotzh. Str . 61. gr. mod. 5- refo.
6-Z.-W. m. all. Zbb, Erker.
Loggia. Ei, Gas , Dovvelf,
Sonneni , sos. dl. Vdb. 1. 1. 4

Druöenstr. 4. 1, 5-Z.-W. mit
Zbb, s. 880 Jl  zu verm. 4

Emier Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. in.
r . Zbb, 1. 4. 18 od. ivät . 4

Erbach. Str . 3,1 , 53 , K.m.Z.
nung auf sofort vu verm. 4

Gerichtsiir. 5, 1, schöne 5-Z.»
W. ia . vast. s. Büro usw. zu
vm. N. MeuÄner. Wiesbad.
Allee 92 Televbon 4725. 4

Goethestr. 22, 2, 5-Zi„,.-Wob-
nung aus sofort zu verm. 4

Goethestr. 23, 1, 5 - Zimmer -
Wohnung z» vermieten. 4

Guteubergftr. 4. 2, in ireigei.
Etageuv, 5-Z.-W. in. v. Zb,
Bad. « alt , Zlbz. „.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T .42944

Hcrderttr . 10. 3, schöne 5-Z. -
W. mir Bad, elektr. Lickt u.
reichl. Zubb, ganz neu ber-
gerichtel. aus fos. od. spät,
vn verm. Näb. 1. St . lks. 4

Herderstr. 19, b-Z.° W, a. sos.
z. v. N. das. I . Paulo , l .St .4

Iahnstr . 44. ö-Zim.-Wobuung,
720 Jl  zu vermieten. +

Idstein .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart . z. v. Anzus. 3—4. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 64, 3. St,
6 Zim, Zubeb, auf 1. Lkt.
zu verm. Näb. Parterre . .4^

Kirchgaste 44. 8. sehr schöne 5-
Z.-W, i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn, im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. 4

Klareutal .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.4
Klovstockstr. 19. 3. herrsch. 5-Z.-

Wob». N. das. P . r, Kovv. 4
Klovstockstr. 21, 1, e!eg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb . usw. z. vertu. 4
Luremburastr . 9. berück. 5-Z.-

W. zu verm. Näb. Part . 4
Mauritiusttr . 14. 2. gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 4
Moritzstr. 44. 2, 5 - Z.- Wob»,

neuzeitl. auf 1. 4. 18z. vm. f
Moritzstr. 47, 1. St , 5-Z.-W. 4
Müllerstr . 5. 2, 5Z , 1 Badez.

2 Ms, 2 Kell, Blk. n.d.Gart,
a. fof. z. vm. Näb. i. Hause. 4

Niederwldtt.14.2, sch.5Z. N.P .4

Taunusstr . 13. Ecke Geisberg-
strabe. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. sof. od. spät. z. vm.
Näb. im 1. St bei Haas . *

Orauienitr . 33. 3. Stock, schone
große 5-Z.-W, neu derger..
Gas . elektr. Licht, reicht. Zu¬
beb.. ioi. z. verm. Nab. dort
Stb . 2. vd. Adoifstr.  6 . 1. 4

Oranieiistr . 37. 3.. sch. 5-Z.-W.
mit Zubeb. aus sofort oder
später zu oermieteii. Nübe-
reS 1. Stock. 4

Lranicnstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wohn. soiort zu  verm . f

PhilivvSbergstr. 25, Tieivan,
5 Z. u. Zub. N. Sarbotz . 4

Phliivpsbergstr . 29, 5-Z.-W. kok
vd. iv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rheingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Btt .. Bad. el. L. u. Zub. sof.
o.sp.z.v. Bleichktr.5. Waaner4

Rhein,'t. 70 t.. 5 Z., K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 49. P.  4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. RBeinstr. 117. 4. St.  4

Sl» SW .-WOllW,
2. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad. ,
Gas . et. Licht u. reich!. Zbb. "
auf sofort zu vermiete».
Näheres daselbst._4

Riibrsbrim . St 31 Hv. herrsch.
5-Zim.-Wobna. Näb. l lks. 4

Rüörsdrimer Str . 21, 2. rchls.,
herrsch, gr. 5-Z.-W, « .. Erk.
Balk.. sof. od. spät, zu ver-
niieteu. Näheres daselbst.  4

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring. ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. t

Sckiarnhorststr. 22. Hort . sch. 5-
Z.-A' N. :!!üdesb.2l . 31 1. 1.4

Sckilichtcrstr. 9. 1. grobe vollk.
5-Zim.-W, neu, aus fof. oö,
spät z. p. Jl.Goetbestr.18.1.4

Schübcubosstr. 12, 1. Stock, in
Etageu-Villa . schone freige¬
legene 5-Zjm.-Wobn: Svei !:-
kamm.. Bad. Koblen-Ankzug.
vergl . Bernd .. Ball .. GaS. el.
Licht, und sfeschlichem Zube¬
hör auf sofort od'er 1. Avril
18 zu vermketen. Anzuk. zu
jeder, Zeit . Käb. SÄützenbok-
strasse 15. Erdgeschoß. 4

Schlichterstr. 11. 1 Sdk . 5-Z.-W.
m Bad ar .BIt , n. fof N 11.4

Schlichterstr. 18. an Adoüsallee
I.. ar . 5-Z.-W. G.. ei N. V.4

Schlichterer . 10. 2.. S-Z.-Wohrü
aus sofort oder später zu
vermieten . Näb baietbft. 4

Schwalb. Str ., 43. h . Lage. 1.,
5 3.  u . Zbb. z. 1,4 . 18 z. v. 4

Schwalb. St . 52. a. ö. Emk.St .L.
5 Z . Ztb. N. Ems. St . 2. v. 4

Sckwaibacher Str . 52. 3.. lisch.
?-Zim.-Aoün . zu verm. 4

TaniinSstr . 64 1. schöne 5-Z. .
Wvün.. Bad . Balk.. el. L..
fof- vd.  sväter . Näb. Bart . 4

Wallufer St . 3 V. 2. v.O.Tt . gr.
6-Z.-W. m. a. Zubb. a. 1. 4. 4

Für Arzt od. Büro
Webergasse 8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. sos. od. iväler zu
vm. Alles Näh. daselbst od.
Barkk!raue 10.  1 . Stock. 4

Weihenburgst.5 P . S-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weii;enburgst.3,P .4

Wörthstr . 9, 2.. an Nbeinstr.. 5-
Z.-W.. Llab. 850 Jl.  Näb . I. 4

Wi-Iaudstr. 14, Ecke Klovstockst..
Prr .. bochherrsch. 5-Z.-W. in.
Heiz. n. Warmwasserveri. auf
1. 4. 18 z» vm. Näb. bas. im
Büro o. Wielandstr . 18. P . l.4

aaaaddaaaaaaoaoaQCica
g 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□aaDnaa

Adoifstr. 8. Mtb. I . St . 4Zi,n.
u. Zubeb. an, 1. Avril '. Näb.
beim Sausmeister.  4

liiiratjifmifie I,
1. St ., schone, gr. 4-Zim.- W..

neu bergericht . ioi. vreisw.
zu verm. Näb. Part rechts
oder beim Besitzer Rööer-
strabe 41. Nauch. 4

Am Kaiker-Kriedrich-Bad 7. 4
Zim... sofort vd. später, auch
möbl. zu verm. Näb. dal. 4

Am Kaiier -Ariedr .-Bad 7. 1. 1.,
sch. 4-Z.-W m. all. Köms..

_ fof. od. später zu verm. 4
BiSmarckr. 1. Ecke Dvtzü. Str ..

I . St .. 4Z .,Sonuens .. Ver. z.
vn>. N. Drog. Machenbeimer4

Bismalcckr. 11. 1. St mod.4-Z.»
W„ el. L„ Bad , a. sof. z. v. 4

Bismarckrina 11. 11.. gr. 4-Z.-
Wobn. für 800 Jl  z . verm. 4

Bismarckring 22. I. St . gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verut. 4

Bismarckr . 11, 1.. gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150s. n. 950 Ji
fof. od. sväter zn. verm. 4

W.. Part .. 2. u. 3. Er., fos.
o. kv. dl. Ze' tmann _̂ 1. lks. 4

Bülvwstr . 11, sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Maus.. 2 Seil.,
Gas und elektr. Lickt. Näb.
l . Stock bei Werner._t

ming. sofort zu vermieten.

Elektr.  l 100—700 ..II.

4Z . Badez. Blk. Gas . ev. el.
8., o. fof. zu vm. Näb. bei
E.Pbilivvi Dambacktal 12. 14

h.  4 -Z.-W. m. Zbb. an ruü.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 2K>—4. 4

Gas u. El. bei Schmecker. 4
Franteustr . 25. 1.. a. Ring . sch.

4-Z.-W. Anzuk. zw. 10». 12.4
Gocbensir. 9, 2.. 4 -Z.-W., sos.4
Goebenftr. 12 . l. Stock links.

4 - Zimmer -Wvbnung. Haus
bat kein Hinterhaus  4

Gorthestr. Ecke Moritzstr. 56. 1.
4 Z. u. rcht. Zbb. Näb. Prt .4

Goethestr.. Ecke Moribftr . 56. i..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. sof. zu
viu. Näb. Part bei Schäfer .4

Klarentaler Str . 3,1., 4 Z., K.,
Bad. 2 Maus .. 2 Keller. 4

Körnerstr . 2. Prt . 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verim_ 4

Kiirnerstr . 8 4-Z -W. a. s. P .l.4
Langzalle 27. Eckwiig. v. 4Z. u.

Z. a. kos.  N . Goldgasse 18. 2.4
Langgasse 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. kür
Arzt geeign.. a. sof. z. verm.
N. b. Moeckel. Hutg esch. daf.4

Loreley-Ring 6. I.. mod. 4Z ..
neu berger. f. 060 JL  z . v. 4

Lur.cmbuegstr. 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. Zub. auf soiort. 4

Lurcmburgvl . 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hockv« . mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Müblgalle Nr . 7 bei
W. Srobn . 4

Marktplatz 3 ffreie Lage, nabe
ö. WilbelmstrZ. 4 . u. 5-Z.-
Wodn mit Bad Balk.. Per-
ionenauizua. elektriick. Liebt.
Zentralheizung ukw. aui
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
[infg._ 4

Mnrktitr . 12. Vdb... 4 Zim. u.
Kn. z. vm. N. Taoetengesch.
Bernstein Nackkla. Port . 4

Moritzstr. 69, 4 - Zim.-Wvhng.
auk sofort zu vermieten, 4

Niederwaldstr. * 4 Z. u. Z I. 4
Oranienstr . 54, sch 4 - Z.»W,

Bart , ob.  t . St . ui verm. 4
Oranienstr . 45. 1. Stock, große

4-Zimtner-Wobnung ans so-
iort zu vermieten._ _4

Plüiivvsbergstr . 30, P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. unterw , fof. o. sp.4

Rhringaurr Str . 13 3. St , 4 Z.
neu berger, fof. zu verm. 4

Räderst. 12. 4-Z.-W. a. s. N. L.4
Rödccstr.40. P , 4-Zim.-W.. K.

Bit , Gart , usio. f. o. !oät. 4
Röocrstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr, fos. od. svät. 4 '
Riidcsb-'i«!. Str . 23. >„ ger. 4«

Zim.-Wobn. n. fof. z. vm. 4

KleiMr . 15. Part , sch. 3 . Z..
Wohn,,n,st Zubeb. auf sofort
zu verm. Näb. Wieland-
itraße 13. Part links. 4

Lehrstr. 16. 1, -nt:  8 -Z .'-W^ n.
.4Btt, Abickl, a. fos. od. >v.
z, v. R. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Lehrstr. 27. Dckst neu Hera. 3-
.»..W Abfchi' E-in.,.is fM .+

Ledrstr . 16. Maiii .**!.. Abickl,
8Z u. K, Zbb, fos. o. io. r.
vt». N. Lebritr . 14 b. Weil. 4

Lorelev-Mna 8. l, mod. LI, 3
ji. 1 kt. Zim . i.  661) Jl  z . vm. 4

Saa igaiie 26, 2, 4-Z.-W. z. p. 4
Scharnüorststr. 48, 1, sch. 4-Z.-

W. m. Bd Kbl.-Autz. u. Zbb
sof. od. so, Näb. Prt. r.  4

Stiststr . 33. Prt , sch. 4-Z.-W,
10-441 u. 2-4 llbr . « II. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Sthiitzeilhoisirche I,
Ecke Langgasse. 4-Zim.-A>ug.
Froutlo . zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgasse 7. 4

Taunusstr . 41, 3, schön 4-Z..
W, Bad. ei. L.. Aufz., fok.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 4

Webergasse 39. 2. St ... 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
in? Ecklaöen. 4

Westendstr. ll . 4-Z.-W. z. omLf
Wielandstr. 28. berrlwstl . 4-Z.-

W. d. Neur. cntsv, fos. o. sv.4
Wörthstr. 9, 2. St ., a. Rbein¬

str, 4—5 Zim.-Wobn, Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.  _

Vorkstraßc 8. 1. Stock. 4-Zim-
iner-Wobnnng zu verm. 4

□Qaaoaaciaaaaaaanaacj
3 Zimmer g

□□□□□□□□aonaoDDaaaa
Adlerttr . 18. Bdh, 8-Z.-W. 4
Bingrrtstr . 1. 8 Zim. in. Zub.4
BteiÄstr. 11, Frtsv , 3 - Z.-W.

aui 1. Avril zu verm. 4

Bleichftratze 30,
3-Zim.- Wobn.' auk 1. Avril
zu vermieten. _4

Äliicherttr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.4
Dobhrimer Str . 54. herrsch. 3-

Z.°W. R. RUdesb.Si . 31 1. 1.4
DotzBcimrr Sir . 87. Mtb. fonir-

3-Z.-W. Nab. Böü. Prt . r. 4
Dotzbcimcr Str . 195. Vdbs, 3°

Zimmer .-Wobn. mit allem
Zubehör billig  z « ver°
mieten._ j;

Drudrnstr . 8. « . 1, 3-Z.-W. N.
b. Piessermann Vdb. I. 4

Ellenbogensasse 7. srdl. 3-Z.»
W, Vdb. 1. St , sowie 2-Z.-
Wobn, Htd. 1. Alles Näb.
Nr . 3. >, bei Henmann, 4

Ellenbogeng. 9, 3-Z.-W. so!. 4
In Villa Frankfurter Str . 14.

P , bochb. 8Zin -, o. Kll. lied.
m. Kochgell. Gas . elektr. 8.,
Zentrattieiz. usw, fos. oder
später, zu verm. Näb. dai.
Parterre von 11—1 Ubr. , 4

Frankcnitr . 23. I, >t. Bismckig.
3-Z.-W, 2Kell, 480- 500.-k4

Frankcnttr .23 S. P . 3 Z. 360.« 4

KMsK.PM.-8lItl.-W.
3 Z, schön, rub. m. all. Komf.
d. Neuz. bist. ioi. z, vm. Näb.
Verwlr, Ellvill . Str . 21. P .4

Goebenftr. 19. V, sch. g-Z.-W,
I. St , G„ Elektr, Sonneiis .4

Gustav Adols-Sir . 16, ar . 3-Z.-
m. Zbb. a. fos. N«l>. La den.>

Gustav-Adoifstr. 17, 2, 3-Z.-W.
elektr. L, Bad, 2 Kell, Balk.4

Gust.-Ado>s-St . 17 3, sonn. LZ.
in. B, Blk, 2 K. a. sof. z. o.  4

Herein,,str. I . 2. Lt, sch. 3 Zim.
Wob,,, aus loi. zu vcrm. 4

Hellmundftr. 45. 3., schöne gr.
3-Z. - Wohn, auf fos. Näb.
Sckwaibacher Str . 47. 1. 4

Hellmuildstr. 60. 3 Zim. und
Kü. Näh. Nr . 58. 2, Ma -r .4

Herberstr. 2 H. v, 3 Z. sos. blll.
Näb. Vorderhaus 2. Stock. 4

Siricksrab 13. 3 Z.u,« . !. z. v.4
Iahnstr . 25, 2. 1, ich. !onn. 3—

4-Z.-W. ei. 8, z. v. N. dai, 4
Kais.-Friedr -Ring 17, Pan , 3

Zim. m. Kab. u. a . Zbb. aui
sofort. Näb. bei». Hausin. 4

Karlstr . 38. 3 3 . u Kü. z. vm.
Näh. Vorderbaus 1. St . 4

Kastellitr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten.  4

Kieüricher Str . 6. Hockvrt. ufü.
Stock. 3-Z.-W, Blk, u. Erk.
a. fok vm. 9? Hchort r . 4

MricherStc.8,
groß. Wirtichaftsraum . auch
a. Lag, Büro od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermann . dak.4

Kleiststr. 11. Herrsch. S-Z.-W.
mit reicht. Zubeb. zu vernr.
Näb. Gartenbaus 1. St . 4

Marttttr . 12. Vdb. 3 Zim. uF.
soi.tu verm Näh Vdb.L, r.4

Mainzer Ltr 89. Tiei-Pa « , 3
Stub . ck. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kais.-Lriedr .-Rin « 57i Prt .4

Maurr/zaste 3*5. 8 3 . S u. ffieü.
_jl , verm . Nä!> im- Laben. 4
M^ ?tzstr 44. 1, 3-Z. - Wohn.

»rrneitl , ani 1. Avril 18, 4
Moritzstr. 47, 3 8 . n, K. H. P .4
«.-roste, n . P , 3 II. Zb.4
Nerostr . 32 3 Ziin u. klliche4
Oranienstr 42. 3- »nh
Oranienstr . 19. 3 Z. u. Ä.. Glb.4

me-r-Wvbnu„g z. vermieten.
Näb bei Dö>> ^V>,, eerre. 4

«<>., .lei-tal .Sir !, Nt.E :4-Zl-W.4
Rlieiustr 47 3 - Zim.- Aobng .'

a. foiort »u verm. AreiS:
Mark 600.—. Näheres Blu-
menladen daielbst. 4

Rbeinstr . 7». P . 3 Ä, . K, B. u.
Zbb. el. 8- N. Li:iirvst.1S.P .4

Riebi,tr . 5. Mtb , fd,'. LüZ.-W. 4
Ecke Röder- u. Nrrsst » 46, eine

3- ii. 4-Z.-W, G. ei. L uiw,
auf fof. z. verm. Näb. Prt . 4

Röürrstr . 35 sch ll-Z.-W, lot.4
Rübesbrimrr Str Z3. 4, 3 3.

und Kiicke zu verm. Näh.
Karls,raße 7. 4 Stock. 4

Sckachtst.7 kl.3-Z.°W. fof o. !v.4
S chierst. St . 20 Mtb . 3-Z.-W. v.4
Kl . WwalZllÄll Ett . U . I

3-Z.-W. m. » ii. ». Zbli.- aut
1. Avril vermletm,._ 4

Steingaste 6. ichön. Wohn, . 3 Z.
Balk. u. Zndsdür . a. foi. od.
sväl. zu verm. Näb 1 St 4

Seerobenttr . 6. Hochv, 8 - Z.»
. W, GaS. el. L, groß, z. vm.4
Taunusstr . 19. Stb . 1. dir.Eina.

Vorderb , schöne ar . S-Z.-W.,
k. Geschäft sebr aeeian, z» v.4

Launiisstr ' ui.  Grlb . fth. 3-Z.»
W, m. Zuv . ioi. od. toät 4

Wagrmannstr 14 3—4-.Z - W.
Näb Kirchgane 11. 2. St . 4

Sck. 3-Z.-W. a. kos. zu verm,
Hstttb. Zu erfr . b. E. Müller
WaUliür Str . I . 2, Vdb. 4

Wailuscr St . 3. H. I, sch. 3-Z.-
W. m. gr. Balk. a. 1. 4 18. 4

Wrbergastc 58. 3 Z, K, 9bb. z.
l . Avr. z. vm. Nab. 1. Ä . l.4

Wielandstr . 25. B. 2, 8-Z.-W,
d Ns. entkv. ios.o.iv N.H f.r4

MMillMI.MlI
a. foi. od. spät, zu vm. Näbi
sch. Söul , „merk. 3 Z. «. K
Bierstadt . St . 7 -Tel 4

Norkftr 23. 1. Stock. -3 Zimm.
h.  Zubeb , elektr. Lickt zum
1. Avril zu vermiete». 4

BttBBBBBBaaBltaraBBaB
e Kleine Wohnungen a
BBBBBB 2 Zimmer BBBBBB
«dterstr . 3. fe, 3-Z.-W
AÜ!erstr .9 2 Z -W m, Z loTTBölevftr. Nr. 22

2 Zim. «. K. vm verm . Näb.
öinterhaus 2. Stock.  4

Adlcrstr . 22 2 Zim. u. Kll. v»
verm. Näb. Hll>. 2. Stock. 4

Adlerstr .28 2Z.1K.s.o.io. N.P .4
Adlerttr 39. ireundl . 2 Zim-

mer und Küche mit u. ohne
Luden, aui soiort. _ 4

Adlerttr . 42. 23 . u. « . , . vm. 4
Äd!erstr.58 D, 2Z . K. K. i. A.4
Adlerttr . 59. 2 Z. u. K. , . 4
Adlerttr . 62, Stockw.' von 1 u.

2 Zim. rn verm._4
Adlerst. 69, 2 Z, K. foi. o. sv.4
Bertram st.19 3̂ M, LZ.u.K.L.r

£. .4tili . , vnuq . q«
. wb. M verm,„ . 4
lZ. u. K, 20 Jt  mtl.
arckr.27. 1.r . v.12-2.4

Bleichftr.34 « „ 2Z „ «o<hgel.-l
Bütowstr . 9. 2 Zim, viukd. ' zu

20 ,tL'  aui
Dackwds, 2,

8t. Bismarckr.:
Dqtzheimrr Sir . 55. 2, sch. m.

Z. tut* mit od. odnr Peni .4
Dotzh. Str . 121 Mtb, 2 Znn . u.

K. 6. sof. Räb . Gürtler . 4
Dotzd. St . 171. 11. 2 3 . te22 u.

10 .U  mtl . «‘. b. b.Lehmann.',
Frldttr . S. 1kl. S-Z.-W. B. l.

zu oeini . Preis man. -23 M.  t
(lefoiit . B. Ltv . T , 2-Z.-Ä . 4
Fclditr . 9/11. 2Z . u. K. i. 'z. v.r
Frantrnstr .tzH. 2-Z.-W. N.H.14
Frankrustr . 19, H, 2-Z -P . G.4
Grisbergstr . 9. M«us.-W, 2 Z,

ft. m. geg . w. fSaS. N. 1. r . 4
Gneileaaustr . 12. 2-Z.^W. D,

M Saekebier . Sorttt 6-4
Gneise,muttr . 12. Htb, iS. 2-

Z.-Wi a. fos. Räb . Göller. 4
Gueisrnauttr . 33, 2 Zim, auch

Flaschenbierkelier. vn verm.4
Goebenftr. 18. Mittelbau . 2-Z.»

Wolin. au, tot, vu verm. *
Häinrrgaste 17. H., 2 Z, Kü..

Kell, gl. od. iv. N. V. 1. l. 4
Hartingftr . 1. 2-Zimmer°Wobn.

monatlich 20 Jl.  4
Hartntgftr . 6. 2 Zim . u. Kü,

mr verm. Räb. 1. St . r . 4
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tzelenenttr. IS. Bdb. I. Stuck.
2 Hin,.. Kti.. Keil., a. sofort,
zu vermiet. Näberes Sckwal-
backer Straße 36._+

Hclenenstr. Ist, V.. 2-.8.-W. 7
öelrnenstr. l8, Htb. 2-Z.-W. 7
Heilmnudstr 16. ö- 2-Z.-W. *
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas, a. sof. kür 20 Jl  mon. 7
öcilmunBlt. LU. HD.. 2-.8.-W.4
vellmundstr.49. Ö.l. 2Z.K.io1.7
Hrrderstr. 13. u. 2*8.»Tw. an

ein*.1# lof.o.iy. N.Bera.8. 7
Herber,tr. 13. fl. Dachw!«».. 2

з . u. Kü. a. iof. od. tv. z. vm.
*;t?äb. bei Berg 3. Stock

Hermannftr. 21. 2 ,8imrnei uuS
Huche. Stäb. Parterre. t

Hirichgraden 18. kleine2- oder
h-Zim.-Wobn. Näb. Prt . 4

Hochiraiienit.tO B. 2-.8.-W.a.1.r
Üagerur. lr . Ltö.. 2 , 8imm« .

Studie. su vermieten._7
Sartstr 40. Hibs. iUilo.. 2Li..

zu oerm., mvn. Mt. 22.50,
tlnlragen boriieldtt._7

SSieiiiitv. 15, Stb. 2. St ., .fcb. 2*
Zim.-W. a. 1.4. z. vm. Näh.
Wiclandttr. 13, Part , i. t

Luowigür. u. 2ö- u. Studie tu.
(Vas. Monatlich 14 Mark, t

Eine tu». Krtt».- Woimuug in.
Lamutbeiz.. eleklr. Licht au
rub. Leute billla zu Den».
S li ft. Lanaaaffe 25._7

Lebrltr. 12. 0. 1. 5t, 28 .. H. 7
Zahustr. 38 große2-Z.-W. Avr.7
Mo»erg. 3 5. 2Zim.. Kü. und

Stell, zu mm . 21. l. Luden, 7
Mauerg.8u.il , 2Z.u. K. z. v. 7
Mauergaiie l2. Htl».. 28. u. St.,

inoti. lb z. v. 8t. Bdb. t. 4
Miuelitr. 3, 2-Z.-Wol,n. 2iäb

Shtdiaciie 11, 2. Stock. t
Mliutgaue 17. v .v. L.. 2Z.. K..

.». ,8011. N. dal, i. Eckladen, t
Rcrostr. 18. Frtsvröw. m. >8db.

Zu erfragen Lebritraße 15. 1°
Sieroitr. 40 H.. 2,8. u. öl., el. L.

n. ionit, ,8.. q. fof. N. B. P.7
Reusaüe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücheu. Mam.. Seitenb. 7
Äon m. groß. Wohn. Oranien-

4tr. 21. 11.. 2 sch. U8. m. SUt..
eLL. uiw. a. alleinst.Dame o.
Herrn abzug. Näb. dalelbst. 7

CtanieniUi' G.2.8.St. lUU .v.f
8la»enlal.Lt. 9, M.D. 2 o 33.7
Pbilipvsbersstr. SO 2-Z.-W. a.

fot. Bei, von 1-3. 21. Prt . 1. 1°
Rbeingauer Sr. 5 Hcho.. 2 .8. m.

Küch.-Ben. a. bei!. D. abzua.4
Rbeingauer Str . 17. Htb.. 2Z.

»r. Kü. 21äb. Part . Bdb. r. 7
Rbeinstr. 70. adg. 2 Pri .-Z., el.

L.. a. 1. Büro. 21. Lullentt.19.4
Raueinal.Str . 0. Sw.
Abgolchloff. Wobng.. 2 6 tm. u.

Kü.. GaS. sof. zuvm. Ried-
Itrahe 28 iWaldttraße). *

Rieblstraße4. 2 Zimmer und
Küche.  +

Riebtstratze4 heizbare Man-
larde Gas._t

Röderstr. 9, Frontsv., 2 Z., Kü.
auf 1,4. Näb. 2. St . lks. 's

Röderstr. 24. kl. Dchiv.. 2Zliu.
zu verm. Räber. Parterre, r

Römerberg5. Htb.. 2Z. u. st. t
Romerbera 38 H. 2., sch.2Z. M.t
Römerberg 37. sch. 2-Z.-W. m.

Gatz sof. od. soüt. zu verm. 4-
Sckacktslr. 8. Dach. 2 ,8. u. K.4-
Schachiltr. 21. 2Z. u. K. a. svi .2
EchariiOorktit. 44 !8td.. 2Z.-W.4
Echulg. 4, 2-Z.-W. N. H. 1. l. 1°
Sedanftr. 5. H. Dachw.. 2Z. u.

Kü.. a. ioi. od. lvikt. ui ». '!
Seerobenltr. 9. H I. St .. 2-ä »

R .. zum 1. Avr. zu verm. Jf
tz-eeroi>e«str. 20. Htb. 2 Zini. z.

»erm. N. Wen̂ l. Htb. U. 8
Stentflafle 23. 2-.8.-W. 1. o. lo.t
Stettin. 33. Dachü.. 2—1 Z.

9oiM od geteilt, auf tot t
Slei„n 34 2,8. u.St. a. mWkü4
Slrltitr 24. Htb. 1.. sch. 2-Z.-

Wobn.. Kücke u. Mansarde
lolort zu verntieten. 4

Tauuusstr. 77. Gib.. 2Z. u. K.
-a. tot, od. kv. NÄi. Vdb. ^

Walramstr. 2. 2 Zim. u. Kit..
Hinrerb. 2., an kl. Familie.
8'ä!>. Hinkerbans Part . 4

^alranisl 'i'v . 2-.8.-A
Äeberg. 58. 1- od. 2-Z. u. K.

z. verm. Rad. 1. Stock Ikb. ^
SOebernatie &\ 2 .8. Mii.. Bit.

a. tot. Näb. Nr. 56, I. 1. i
Wetlritzstr. 58. Ötb. 1. Stock.

2 Zimmer und Küche io''. 4
tllnrkltr. 33, 2-.8.-W. in. Stasi.̂

3:t 2.Z .«t ,'HAtss» 4
Korkstr. 2V. Hockvart.. 2 Z. u.

Küche an Einzeiverson oder
Ebevaar auf sofort zu vm.,
Mark 360.—. Näberes bei
Ctt . 2. Stock._t

8 i(tcnrinfl 14, P. Stb. 2 Z..
1 Kü ., a. kok. zu vm. Näb.
k̂ rau N t n n. Mtb. 1. St . *

□□□□□□□□□□□□□aanaaa
S 1 Simnter §□□□□□□□□□□□aanaaaDn
Adelbeidltr. 85. 3.. 1 Ma»s..Z.

и, K. an einz. Pers. z. vm. r
Äolerktr. 35, l-.8im.-Wobn. r
Aus 1. Dez. zu verm.: Dotz-

ücimer Et. 37, «Ae 8srn'!ier-
mannstr., 1 sch. Prt .«3 .. Grt.-
S . m. Blk. u. K. i. Glasab-
fchl.. Kell.. cv. 1Maus, i'läb.
B. Wandt. Kirchaasse 86. ‘f

'Jlölctfti. 13, 1—O-Z.-W. 4. E.f

Adlerktr 44. B. 1.. l Z. u. K. m.
G. u. Abschl.. Kell.. kw. ki. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst. 4

Adterltr.44. Dachw. I Z . K.. K.
». o iv.. 12.« . ,. v. N. P -

Ndlerttr 59. 1. ,8im. u. K. ^
Ädlerftr. 82. gr. Dackw.. 1 Z.

u. K.. gl. od. sv. zu verm. 4
Adlerstr 86. 1,̂ im. ». Kücheri
Bertramlt. 9. G. St. u. K. Dachg.

a. i. ». v. N. Bismarckr. 2 >. 4
Adlerktr. 87. 1. 2. 3. 4- Zim.»

Wobnung und Remise. Kob»
leniager. 2 Heusoeicher und
SraUuna. auch einzeln. 8!äh.
hofelbft _t

2Mciciitl 25. I- u. 2-.8.-W. i. v.̂i
Bliicheritr8 ä  St. Set. 20 Jh
DoObeiiiier Str tüi). ötb..

118. ». K. Näb. « db. 2. r. 1
Oieonorciiltr6.4« ,8 uM. ioiri
Ellenbogengasse8. 1,8. u. K. f
«Zeldltr. 14. Bdb,. I. St., I Z..

u. Küche auf sof. zu verm.
Näb. dal t). Klorw. Pt

deioitt 14. « db. D.. l 6 . n. SU
Seitenbau l 3im. u. Küche.
kleine Werkltatie aul loi. 7

iiciMtv, 10, Htb. Part., ich. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Näb.
i> Klvvv iTel&ftr. 14. Prt . 4

ifraiitrnltr. 18. ich. Dachmb»..
1 ,8. u. K. biU. z. veri». 4

Frankenktr. 9, ich. abgeichlois.
Tackwobn.. Htbs. a. fofort
oder später zu verm. 's

Gnciienauslr. 12. Prt .-Zrm. m.
Nebenr. z. v. N. Äorklt. 6. 1.2

Gneiieuaulir. 12 t>ttivw. 1,8. u.
K.. Bdb Näb. Göller. Prt . 7

Grabruttr. 28. Äi ., schön, grob.
,8un. a.  anit. itraii zu vm. t

Sariinnnr > I tlint. u. K. 7
Hetenen itr. 16. M. P.. i»Z.»W.7
Hellmuiidltr. 39, I 3., Dachü. 4
Helluiundkir. 31, üeizb. Mails.

u. i,8 >m. u. Kü. zu vcnn. i
HeAmundltr. 52. 2. r.. lev. .8im°

Hier iu verwieten._+
Hermannttr. 3. 1 i.  u . Kü. t
Sermaunltr 18. Htb. I ,8i»T
HochstSttenklr. 8, 1 lieiib. Man-

ialde aus sof, zu verm. f
Iabnltr . 20. 1-,8-W. s. vm. t
Üal,nstr.J8 grobe1-Z.-L?. Avr.f
Karlstr. 37. 3. 1.. l gr.' Z. u. K.

Sonnenj. Bes, v. 10—12vn>.t
Ludwigitr. 10. 1Z. u. Kü. für

12M moii. Näb. Laden, t
Luremburgvl. 2 Prt . 1.. Maus.

an rub. ianb. Perl, zu vm. 2
AroutlviOz. m. Lochu. biü. ». v.

N. Beckmann Lureinbü.7,2-k

Marktstr. 12. Htb.. 1 3 . u. K.
zu verrn. Näb. Bdb.  ll . r. \

Marktstr. 12 Htb.. 18 . u. K.
zu oernl. Näb. Bdb. 2. r. 7

Mauerg. 3/5. l 3. m. Wals. u.
Herd, z. verm. Näh. 1. Lad. 7

Mauergaüe8. kl. M.-W. z. vm.t
Netlelbeckstr. 15, 1-3 .-W. z. v.1'
Nitolasllr. 9, Frtsv., 1 8im..

m. kl. Kammer an ält. Frau
kos, zu venu. N. Erög. das, r

Platter Str . 8. Prt., Mi. u. K.
tos, o. sv. a. rub. Leute i-  v. t

Riclilstrahe4. 1 3lmmer und
Kücke zu vermieten._+

8iöder1tr. 3. 13 . u K. sofort, k
Köderst. 37. 1 3.. K.. R.. Gas. 7
Römerberg 12. 13im. it. K. *

rfRömerb. 14 H. t >8. K. N.B.t.'k
Taa!ga:se28.̂ th.. 13.HK. fos.?
Schachritr.. 13.. 1SU los. z. v.

Nab. Oranienitr. 45,3. t. f
Schackttlr. 6. sch. kl. W. z. vm.-f
Schacktlt. 21, Dckw., 13. u. K.t
Schar»«,orit1tr.I3. 1,8. N.P. r.k
Schierst. St . 2»H. 1-Z.-W. z. v.f
Kt Schmalvacher Sie. 0. ich.

ar. Maul mit Küche. k
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 13.

uuo Küche, lot. zu oerm. k
Seöanür. 5. H. Dachw, 1ä . u.

Kü. a. ioi. od. Ivät. zu vm. 'k
Secrobenktr. 2. I 3-. KU. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
biü. »u v. N. Wiesb. Skrouen.
Brau.-A.-K.. Svnuenb. St . t

Sicingaüe tli. 1>8im. >tu. v
Steingaile 32. I ,8ini.. H. Pn .?
Wagcmannltr. 20. >,8. >:.
Walramst.4. 13 . Sk. Abschl. St-t
Wagemauntir. 29 1- ii. 2-,8im.-

örtunbl. 3iu>mer m. Kücbrn-
Benntzuna. !v Mark. Wage-
mannstraüc 25. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. 4

Wairamür 31. I- u. 2-,8,-W. 1.
». v. N.b. Tremus. >. S. 2. k

WalrainItr. 23. Mans.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre, f

Webern. 15. 2.. ich. tonn. Brdz..
euti. mit Klicke zu verm. 4

Wellritzttr. 28. Prt .. 1 3.. Kü.
». SU Bdb. Dack zu vm. 4

Wcllribftr. 31, 1 3 . u. ft.' f
Wcstcudstr. 36, 1. 1.. Frilviüz..

Preis 8 M monatlich. t

5 Wohnungen ohne nähere Z
»«»»»» Angaben»»»« ,»
2 ktciuere Wobnuugc» zu vm..

Ötb Neuaasse22>. Sck»bl.4
Bteichitr. 25. Dckw los, orsw
au Billa a. ü. Kurve. 2-,8-W..

9—11. 1—3. Mesb. St. 74. t
Pt m «r Berandaz. v 'Bel

Herrlchaltl Wob«. Partttr . 20
auf sofort. Näber. Jdsteiner
Strabe Nr. 22. li.

em
Zlminer-Wobnuns.
Nr. 32. Parterre.

5 Wohnungen in umliegendenz
BBBBBB Gemeinden BBBBBB
2Zim. u. Kü.. Keü.. Stallung

f. 3—4 Pferde, gr. Heusveich.
auf sofort od. foät. , . verm.
Näb. Birkenttr 31. 1. St. k

Aierstllvt. Mhausstr. 34.
gr. b. Wkft. u. Lagerr. soi. z. v. i
Bicrst. Höbe. Warieitr. 3. 1 od.3 .8.. Frtsv.. G.. el.. Ablckl.k
4- eiimmer-Wovu. Bao. Luei-

sekammer uiw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et. fr. sonn. Lage.
A. ArchitektG. Koütv. War-
tei'lrabe 7b. Bicrü Ööbe k

Doobeim. Rbeinstr. 22. i ,8.. K.
N. Wiesb. Dovb.St. lOIB.P.r.k
Sonnenberg, Müdlgalie0a. kl.

Wobn. mit Kell. u. Holzüall
billig zu vermieten._t

Sonnenbcrg. Kailer-»zrlcdrick-
Str . 4. gr. 3 . m. gr. Kü. im
Abschl.. Frkiv. i. Biüa. z. v.
aus ioiort. Halleüelle Ten-
nelback. 21n,ul. 10—>2 llbr.k

Sonilenberg. Lalstr. 24. 2» od.
3-,8im.-Wobn. zu verm. 4

Paricrre-Wob».. 43>m.. Gas.
Bad. 3ub«bör. sofort zu ver-
micl. Tenuelbachstr. 53. 4

rcnnelbachttr. 53. HoÄv.-Wbg..
5,8. m. Bei.. Gas. Bad Kell.
fofort zu vermieten._t

Nambach. Wiesb. Str . 34. 3-3.-
W. m. 8ubeb. so», od. koät. 4

BBBBSBNBBBBBBBBBBWB
3J Uiobl. Wohnungen, Slmmer, A
ch»NBB« Mansarden KBBBBB
Möbl. 3immer in Landbause

a. Rb.. mit LebenSmitielbe-
sorguna an ältere, beüere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Ge-
fchäftSftelle dies. Blatter. 7

AdolssaÜee
elegant mvbl'.erle 5- und 7-Näberes

i
Eies. Wobn- u. Schlofzim. mit

>Balk. gr. Schreibtisch, wnn.
Lage, billig zu verm. Guüav-
Adols-Strabe 1. 2. St. t . t

Arudlilr, 8. Part ., eleu. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer, k

Arndtttr. 8, Prt .. belmal. möbl.
'frvyirvlbz. u. Man«, z. vm.4

Arndtftr. 8 , part.
eieg. möbl. Wobn- u. Schlat-
»inimer zu verm. Zinders, 'k

Serdcrltr. 25 el.m.W.- u. Sckl.•>'
Kariftr. 37. 1. r., mbl. ,8im.

mit fep. Ging. Fofor* >

Aittk Z?
gut möbl. 8—4 3. Nt. Kü..
Balk.. Sonnens. Aäb. 3. St.
l. 3u belicht. 8—12 vorm, v

GlltmWUvÜ.53im.'WsW.
zu vermieten. Swivalbachcr
Strabe 52 3. Stock._+

Beriramür. 20, 2. 1., fcb. mbl.
3 . nu Schreibt. >. g. H.. mit
Frübllllck evil. ganzer Pen»
llou zu vermieten._+

Vtsmarckriitg 11, 3. St. lks..
schön möbl. Frouisoitzzim.,
vcr Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten. _+

RlcickK25 1.1„ «. itibl..8.1nl!.v
Bleich»!.33. 2.. mbl. .8.. W4.-f7
Bismarckriug 11. 3. St . lks..

elcg. möbl. grob. 3im. liev.
Eing.s. m. u. vbne aut bürgt.
Mittagstisch bill. ,u verm. 7

Bieichstr. 33. 2.. mbl. 3.
Möbl . Zinrmer

zu vermieten. Dovbeiuier
Slraku- 12. 1. Stock. _t

Dotzbcimer Str . 03. 2. Stock,
modern eiliger, möbl. ,8im..
elektr. Lickt. Sonnenseite 4

Dobd. St . 102. P„ s. m. 3. z. v.7
Dovbeimer Str . 12. möbl. ,8.

KvckNiüegenbeit. frei._t
Frankenite. 10, 3. St. l.. bill.

vetnl. ■»(blafft, ui verm. t
Krantenslr 10. 8. L sch. reinl.

Schlaiitelle bill. z» verm. k
Hcllmunbstr. 3. U.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Kaij.-Fr»eük.-Ring 18. Pi., aui

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre._+

Äarlltr. 2. Pt.. Schläfst, z. v. t
Karlstr. 37, 1. r., möbl. Zimm.

mit seo. Ein«, sof. zu verm .7
Kellerktraoe l0. gut möblterkes

Zimmer zu oermletcn. Näb.
I. Stock links._ t

Kirckgalle 02 H. 2. ein!, in. 3 -t
2 ickön möbl. Zimm zu verm.

Kö rnerktr. 8. 2. Stockr. T
Aörnerstr. 8II.. 2 feinnibi.
Sckön möbl. Ziur in. sev. Ein«.

soi. z. oerm. N. Morivltr. 35.7
Moribitr. 35. Stb. 2.. möblier-

ic» ,8inim. mir sen Ging. 4
Platter ' Str . 26, Sckiafkt. kos.

z.vm. Woche2 M.. t
2 kleinere ickün möbl. Zimmer

iWobn- u. Schkaiz.» m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabuktraße 2.

Rbeingauer Str . 2. 3. r.. ich.
mbl. Erkerz. el. L. z. vm. f

Sckuvc-tboiilr. t, 2.. bblck. mbl.
Zim. a. lev bill. ,u verm. f

Sckwald. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ält.
etwas vfleaebeb. Srn. v. 2
verm. Näheres 3. Stock, f

Schwalbacker Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penffon vreiswürbig
zu vermieten.

Schwalb . Str . 73 , L
a. u. eins. mbl. Zim. zu vm.f

Walramttr. 8. 2.. scbön möbl.
Zimmer billig.

Hermannttk. 0. «Nankarde >n.
Bett zu vermiete». 2240

Möbl. Manü. beizb.. Kock- u.
Leuchtgas. zu vermieten.
Kailttraße 37. 3. St . r. f

Maucrgalle 7. möblierte Man¬
sarde zu vermieten.

Rvonftr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken lok. od. Ivät.f

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Man!, in. Kockofen geg.
etwas Hausarbeit abruaeb. 7

BBBBBflB Leere bbbbbbb
|  5immer u. Mansarden ,

AdoUsaücr 51, 2gr. leere 8.
zu Wobn- od. BÜrozw. ». v.7

Eltv. Str . >4. Mtb.. 2gr. t. Z.f
Frankensl.19 gr. l. Z.. L. Kcka.f
Helenenstr. 17. gr. 1. Z. z. vm. f

Hermaunsrraße 6
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten« lock, eine
kleine Dackwobnung und
ein Laaerraum iauck alS
Werkstatt geeignet) rm Hol
sind zu vermieten. Näberes
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankenttraße7. 11.

Siedrichrr Stk. 10. Part .. 3-
Ziin.-Wob». zu verm.

Marktstr. 12, 2. r„ 1leer. Zim.
z. Möbel-Einstellcnz. vm. f

Marktftr.13 l.Z.u.l.Mi. iol.z.v.f
l—2schönel. Z.. a. 1. Geichllsz.

in oerm. N. Moriöttr 35. 4
2 leere Zimmer inr Büro oder

Wobnzwecke aut fofort
zu verm. Monvttrabe 12.
Borde«baus 1. Stock

Nicterivltr.l I P.-Z.Mbl.-Einitf
1 Man), aus sofort zu vm., N.Lranicnstr. 35. Hinib.. !. f
Oranieustr. 35. 2Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau t. St. lks. f
Rdelnltr. 58. 2., 2 mcuuinöa-

g«b. 1. .8. m. Blk. fco. E. z. o+
Riieinffr. 84, Hk., leeres iev.

Zimmer zu verinitten. f
Rbeinstr. 117. 1leeres Zim. s.

Hausvcnvaltung»u verm. 7
RiebUtr. 2. leer. Z. ev. »,. Kü.-

rZen. r. vm. N. B. 1. St. lks. 7
Rvmerberg 14. 1. B. ich. k. 8~

Kockolcn. sei«. N. Bdb. >. 4
Römerberg 14. 1. B.. 1. .8., lev.n. Kochgelegeub. Näb. k. r. 7
Roonftr. 15. Mtb. 1.. ick. b. Z.

a. sof. z. vrm. Ä. dalelbstl.7
Sebanffr. 1. gr. leer. Zlm..

Part . Näb. 2. St . links. 7
Steiugaffc 23, L leer. 3. fof.7
Walramltr. 12. gr. leer. Zim.

i. Bordb.. lev. .8. auf Ioi.. 7
Walrainffr. 37, gr. leer. Dachz.

foi. zu verm. N. Bdb. Prt . 7
Norkttr. 3 a. Rg„ Sds.. sch. gr.

Frtsvz. a. 1.4. ev. sr. N. l. l. r
Ellenboaengaffe3. leere Man-

larde mit Kockolen.
Gneilenaustr. lv. Hchvrt. r.. l.

od. möbl. Mani. zu nerm. 7
Goctbeltr. 7 kröl Mans, an rub.

so!. Pers. zu vm. 91. Part . r. 7
öaninnit .13. gr. 1. Z..a.W.m.K..

a. cinz. H. o. D. W. Kü!iner.7
Hellmundür. 81. Bdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 7
Öcruiai'.uicr 15. td«. Ml. leer.7
Karlstr 2 Mans. z. verm. 7
Karlstr 3, Mans. mit Waüer

und Kochgelkgenbcii. 7
Karlstr. 9. iecre Mi. m, Kochb..

auf fof. Näb. 2. Stock. +
Klechgaffe1>. 2. St ., l. Man«.

«ult Kockberd sof. zu v«n. 7
Letzrstr. 15. 1. St., 1Lffans. an

einz. Pers. auf sof. zu vm. 7
Aloritzstr.43,1.. sck.Ms.z.Eintt.v.

' Möb. o. g. cinz. Frau z. vm. 7
Rieblltr. 4. Htb. Ma"
Schierst Str 28. P. b,b.Ml.7
Scerobenstr. 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm.
StcingaffeI5. Plans, z. Möbel-

einst. z. vm. Näb. III. lks. 7
Sduvalbackkr Str . 45. Mtb.. 1

gr. beizv. Mans. a. fas. «. ti. 7
Seerobenstr. 9, gr. Ms. m. K. 7
Manlardc an einzelne Person

zu vermretrn. Ka « ke-
b»cr. Norkstraße6. 7

Zrmmermft. 9. g. l.Mk. N.P.r.7

A Seschästrräume. LagerkrllerI

Laden
vorzügliche Lage, billla zu

vermieten. Advlfstr. 6. +
Laden in welch, dis letzt eine

Sdiumacher-Werkst. mit gut.
Erkolg war. zu verm. Näb.
Albrccktttraße5. 2. Stock. 7

Albrechtttr 20. Gr. Laden m. 2
Schaurenst. in. od. obne 3-3.»
Wobn. a. fofort bill. «. ver¬
mieten. Näberes Adolfstr. >4
Wembandlung.

Am Römenor 7. sch Laden m.
od ohne Wobn Inf. >. v 2323

Laven v. Monat M 80 zu ver¬
mieten. Bismarckrina t7. r

Bertramst. 25. grüß. Lab. nebst
Lagert, z. v. N. Rüto Stb. 7

Laden
mit 2-Zim.-Wobn. a. 1. 4. zu
vm. Svrina. Bism.-Ng. 23. v

vieichstratze3V,
Laben zirka 83 am z.vm. 's

Blüchervlab6. Lad, zu verm. 4
Aui ioi.: Dosveimer Str 37.

Ecke Zimmermanustr.. 1 ick.
Ecklad. >n. Mai.-Tbekeu. W..
a. Wunick mit kl. Wobn. R.
Br. Wandt. Kirckgalle 56. 8

EIw. Str . >4, gr. Lad. m. Ldz.ck

Ca. 100 Qnur. gr. belleSj
Geschäftslokat

mit auffälligen SLauienff.,
iMl.StvckdesHansesEllen- \
gogengaffe 12.

Jobaorr Wolter.
1972 Ellenbogengassc 12

Laven Kcanteuitr 10, iü Ring.
mit oder ohne L-Z.-Avbn. 1

Kriebrichktr 39, Ecke Neugaüe.
g> Laüenloka! u kl Lade» «u

Sellmunoftr. 27. Lad.ial. o. sv.'k

Eingrotz . Laven
Kriedrichltr. 10 a. ioi. od. 1v. ».

verm. N. I. St. r. &afcIbft.
oer

Ktrchgasie
Grober Laden mit 2 Sckaui.
u Nebenraum«oiorl vi». k

Gtit>it,ia»!»t. 12. Lao. m. >i. ,8.
25-41intl. Aaciebier. Aorkff.lb
«chöuer Laden

Häinergaffe1. ans los. »u vm.
Näb. oal. od. Parkitr. 10. f

Laden.
HälnregaNc3. aur fofort zu

oerm. Näb. bei W. Kanons.
«H Kc'»c«galle 13. t

veieu:ntttflne 16
mit Wohnung zu
vermieten. f

ItieüSiOTä

Laden
Laden l&elenenftr 29) m. ob.

obne Zim. z. vm. N4lä. Hofs-
mann . Emsei Strabe 43. t

HeilMliSsllilU 24
Ecke Bleichltr.. kl. Laden zu

irm. Näb.  Bäckerei, 4

gr. Laden mit gr. Neben-
rauni u. Sockeigeichotz,u
verm.. evt. mir Wobn. 8

Lade»
aui fofort zu vermieten. Cd
Weuaandt. Kircbaalie 48. 7

Langgasse
4Nähe Michelsberg)

'l
um zwel Schauienstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Lauqgasse7.

“& B A3 d 'fflgS S ü'OT ’fcT

ÜlftSl.lät 3»S.3M -lM
mit 3im. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsreicher
gut. Lage, lebr bill. soi. zu
v,n. d. Köbler. Lniienlrr. 48.4

Marktviuvö iduekt a, Markt,
gaie BerkebtSl.i. «lob.Laben
mit Lagere, u. Keller a. Ioi.
od. Ivar., eventl. mit Wob»
uung. Näbercs Büro Par-
terrc linkŝ_ ,_ +

Mauririusüe. 14. 1 Äobcr ob.
2 deine Läden, cv.  mit La¬
gerraum u. Wer.na
1. Avril zu verm. NäbcreS
daselbst bei Herrchen. t

Laöen als Lagerraum
ea. 100 uw grob, rm Zeittrum
der Stadt gelegen soion zu
vermieten. Näbercs Mauri-
tiusltr. 12. Gekchäi'sslrüc. f

Mickcisbcrg 12 1.. 2 Räume als
Gelchällsil. z. v N dal Lad

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckgaffe 11, 2. Stock.  f

Marlvltr.43 Lad. a.a.Büro z.v.f
Mortüür. 44. Laden mit od.

atme Wobn.. fof od foär f
fflnri '-ftt . 50. Lad mit Wobn .t

Laden
eoent mit Wobnung. Näheres

Neroftraße 28 bei Sauer. 4
Lase» Neroltr 3f m. Wobn. m.

od. obne Lagert. N ! r. _t
SlhW.. geräumiger Laden

mt kleiner
billig zu vermieten.

Näheres Nikolasstrabe 11.
Ho« imks._+

Laden Lcharliborültrake7 »u
vermieten. Näberes Hinter¬
baus. 3. Stock,_ i

Laden
zu vermieten. Sedanolatz1. t
Wagemannttr. 14, Laden in. od.

obne Wobng. zu verm. ,t

frtjkA « mit Wobn. u. sepa»r - aoen rater Waichküche, f.
Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe b Babe-
Hotels auk foi. od. fvöt. zu
vm Neroffr. 88. Bbb 1. r.4

Stüro o 2 gr Zim a ioiort
z.vm Näb. Nikolaskkr.9 E ^

Craiuenllt 52. Ecke Goelbe-
ftrafic Labenlokal mit ©ob«
ntinfi billig. zn vermieten*

Naurntbaler Sit 9. Lad, z. o.t
P AiTtAM m. o. obne Einrickt.■Vdv vlMtif .i t« ;lihptoftr.33t

Friseurladen
sehr günstige Lage, in welch,

sei Jahren lehr seines aut-
gebenb. Damen- u. Herren»
gesch. betr. w.. m. groß. 3»
Z.-W.. auch f. and. Geschäfte
od. Büro geeign., z. 1.Avril
zu verm. Näb. beim Haus-
besiöcr, Rbeinstr. 115, I. f

Laden zu vermieten. Röder,
stroße 47. an der Taunus»
straße. auf sofort  oder
sr«ä l er. _ _f

Römerberg 19, Lad. m. Wg. u.
k!. Wba Öerrnaartenffr18 t

©nacBiannitr 20 Sckiibm.-
Laden m ab obne Wba s

Stefngaffc15. gr. Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näb. fll. links. t

£aöeit.
Wcbergaüc 12. Ioiort zu Ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 18

Weberqaffc 7.

iisKur-u.Geschäftslage!
Eck!,, an 5-Skraßentreu

fchilner Men̂ »a?»"
mit vö. vbne Wobnung zu
om. Näh. Fritz DeckcrWwe..
Weberaaffe7 * I

Ecklaöen.
Wcbergaüc 14. ioi. zu oerm.

Näb. bei W. Stavvus. Kleine
Weberaaffe 13. k

. . ,,,,

WebermeLi,
in etiiet :nur=u. GeirhältS- 1
,age. 2 große tchöne Läden
>oiori oder ipäier zu verm.
Näheres Ä. Lugenbüü ..
Mainzer Straße Nr. 54.
Lklephon 1363.

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzttr. i zu verm. Nab.
Cmier Straße 2, Part . t

Wellritzttr 57. Lad. m uö. obne
Ladenzim. au« lu>z» vm. f

Laven,
Webergaffe

zu vermieten. Näbercs bei
'Ittel Weberaaffe 1<1 l f

zu verm. Weuntz-
LaöbN «fraße »7. h'

Äijöilkk Dttk iflöfil
(WiitzetMitratzr-

aul fofort zu oerm. Näberes
An bei Rin«kiicke4. Part , r

Aoltiic. 43, hären u>. z-.r.-er-.f
Hcizb Atelier. 32uui m. river-

lickl ioiort od. ivät. zu ver-
auer. Näb. Morivttr. 44. f

Bleichslr. 21). Werlttäitr z. o. T
Dovb.Slr .61, Werktto. Laeri.f
,8iiiimerma»»llr.I0 WlU.5ii>nuf
Adlerslr. i.  Lagert ii Wku. f
Lagere t. Möv. 5 8 .8. ioi. od.

io..,.vin. Erb. Bismutckr.lt .f
Loöii Sir 121. V.aflti lauiue o.
©in üi.ci.Ai.lo! -'| •••••illiei f

Fclültr 10. Ich. b. R. van ' . W.
o. F.. a. lol. z. v El. Aul. orb.
Näb. Feldttr. 14 V. Klovv.̂ j

Gneiienauktr. 12, Part .-Oiaum,
ca. 110 um groß, als Werk«!..
Lager- oder Fabrikraum für
Avril su vermieten. Nork-
ftraffe6 bei staeiebiet. t

Lagere arrm
30 um groß, rrocken bell u.
luftig. Eia. Eing.. zu oerm.
OUciüftr.H N. Illicmii S4. 2.t

Maurttiusltr. 12 iiud Delle
Werkst, ev. ni. Stall», u. Ne»
benr. u. Wobn. f. Handw.- u.
Fabrikbetrieb geeign.. aus 1.
Avril zu vermieten. Näberes
dakelbtt bei Öe r r chen. f

Marktstr. 12. Entre).. 4 lliäume
soi. zu verm. N. Bdb. 2. r. f

Neroltr. 32. groß. bell. Raum.
12X 6 rn, als Lagerraum od.
Werktt. ioi. od. ivät. z. vrm.f

Netlrldeckftr 15. trocken. Kell. ir.
schöne Lagerräume Ioi. v o +

Nikolasktr. 21. ganz. Htb. rür
geiverbl. Zwecke rn verm. f

Auioraum r». ,8.. üellmdtt. 27.r
Ein öiaum. der leirder zum

Unterstell, o. einer 12-Zim̂ >
Einrickt. IHerrich. - Möbeln»
diente, bell trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M. ,u verm.
Näb. Nikolasstr 41 2. r. t

SIMM . A . S -i,°»d- u
I. St.. bell, belzb. ar. Raum
kür alle Zwecke zu verm. t

Riidcsb.St .34 Lagern I.Möb.o.
Wkst.. m. el. L. u. KraftsU. ß
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G o Aus der Stadt , o

Das Hochwasser fallt. Aus Mainz schreibt man uns : Leit
Montag vormittag ist jetzt auch beim RheinwaUerstand ein
Fallen ;,u beobachten. Vorerst fällt das Wasser um etwa
1 Zentimeter in der Stunde . Ein stärkeres . Fallen ist indes
mit Sicherheit sehr bald au erwarten , wen« die Hochflut
vom Maine her gänzlich verlausen sein wird, was wohl
schon innerhalb des nächsten Tggcs zu hoffen ist. Bet
G r ost- S t e i n h e i m wurde heute bereits ein Stillstand
und weiter mainaufwürts ein rasches Fallen des Majn-
wasscrstandeS festgestellt. Nur am Unterlauf , bei Frankfurt
und Kostheim, ging der Main in den lebten 24 Stunden
noch um 20 resp. 11 Zentimeter in die Höhe. Der N e cka r
zeigt auf seinem ganzen Lauf ebenso wie der Rhein auf
seinem Oberlauf stark fallendes Wasser. Tie tief schmutzig-
gelbe Farbe des Rheinwassers mach! allmählich einer helle¬
ren Färbung Platz. — Unier Mitarbeiter in Bingen
schreibt: Der Höchststand de» Rheines ist am Montag
vormittag erreicht worden und zwar mit einem Wanerstand
von 4.26  Meter . Seitdem geht das Waiicr. wenn auch vor¬
erst lehr kanasam. zurück. Tie Hvcbwasseraefahr dürste da
mit überwunden sein. Im Laufe der letzten 24 Stunden ist
Sie Nahe  hier u»> etwa 40 Zentimeter zurückgegangen. In
den vom Hochwasser betroffenen Gemeinden des Unteren
Nabegebiets schreiten die Anfräumnnasarkeiteii rüstig
voran, doch dürfte es noch Wochen dauern, bis diese Arbeiten
wirklich einigermaßen als abgeschlossen betrachtet werden
können. Bisher find in Binaen für die geschädigten Fa¬
milien in Dietersbeim rund 690flf Mark gesammelt worden.
— Der Schiffsverkehr auf dem Rhein ruht uvch immer voll¬
ständig. — Wie aus Kassel  gemeldet wird, ist auch das
Hochwasser der Fulda  zu Ende gegangen.

Deutschlands Eisenindustrie vor und nach dem Kriege.
Wer am vorigen Samstag dem vvn der hiesigen Abteilung
der Deutschen  K o l o n i a l g c sc >l scha f t veranstalteten
öffentlichen Bortrage von Tr . Reichert,  Geschäfts¬
führer des Vereins deutschen Eisen- und Stählindustrieller,
anwohnte, ging mit der Ueberzeugung von dannen, dast sich
die Kolonialqesellschaft bei der hohen Bedeutung der behan¬
delten Frage für unseres Vaterlandes Zukunft die Be¬
rufung dieser Versammlung auf ihr Bcröicnstkonto um die
Volksaufklärnng buchen kann. Ter Redner sprach über
Deutschlands Eisen- und Stahlindustrie vor, unter und nach
dem Kriege. Vor dem Kriege war Deutschland dasjenige
Land, das dank seiner hochentwickelten Handelsflotte die
größte Erzmcnge aus dem Auslände einführte. Der frühere
Lehrmeister in der Stahlerzeugung . England, war nament¬
lich inbezug auf die Massenerzeuqunound Ausfuhr vvn uns
geschlagen. Etwa 8 Millionen unserer Einwohner waren
mittelbar und unmittelbar von dieser Industrie abhängig,
und bildet somit die Erhaltung derselben eine der wichtig¬
sten Lebensfragen für einen «rosten Teil unserer A r -
beiter.  Zu bedauern war , daß bei dem sonst vcrbältnis-
mäßig gut besuchten Vorträge diese nur wenig vertreten
waren. Mit dem Krieqsbeginn bürte die Einfuhr von srem-
den Erzen fast ganz auf. und nur dem mutigen Draufqehen
vnserer Truppen, die in wenigen Wochen die «rosten Erz¬
lager von Longwn nnd Brien senseits unserer Westgrenze
besetzen konnten, ist es au verdanken, daß mir einen io wich-

Morgen beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen Romanes

Der Väter Erbe
von Otto Elster.

Ein verlorener Sohn, der , nachdem er des
Lebens Bitternisse kennen gelernt hat , geläutert
zu den Seinen zuruckkehrt , ist Hauptfigur
dieser trefflichen Arbeit, die zu den besten
Otto Elsters gezählt werden darf. ' Prachtvoll
nach dem Leben gezeichnete edle und schwache
Charaktere verleihen dem Roman einen eigenen
Reiz, der auch unsere gesch. Leser bis zum

Ende fesseln wird.

tigen RoHstoffzuivachS erhielten. Nach den Berichten erster
Sachverständiger ist die Versorgung Deutschlands mit Eisen¬
erzen aus eigenen Lagerstätten nur noch ans die Tauer von
einigen Jahrzehnten  möglich . Die Eisenerzeuauna
ist aber für die Industrie und die gesamte Volkswirtschaft
eine Lebensfrage, da das Eisenerz die Hanptgrundlage nicht
nur für die Industrie , sondern auch für die anderen Wirt¬
schaftszweige bildet. Es ist deshalb notwendig, dast beim
Friedcusichlust die Sicherung genügender Eisenexzlaaerstätten.
besonders derjenigen von Longwn und Brien und am Arakau-
Wiknner HöL'nzuqc durchgesetzt wird. Lanaanüaltender Bei¬
fall lohnte die Ausführungen des Redners, dem die Zu¬
hörer mir steigender Aufmerksamkeitgefolgt waren.

Petrolcmnversoranna . Die Petroleumgesellschaftensind
benachrichtigt morden, das- für den Monat Februar kein
Handelsvetroleum. sondern nur noch Ausaleichs-
petroleuni  aus BezugSrnarken zur Verteilung gelangt.
Da dessen Menge keine Erhöhung erfährt , ist grüßte
Sparsamkeit  mit den vorhandenen Vorräten am Platze.
Den Geschäftsinhabern die jetzt noch nach ü Uhr abends ihre
Läden mit Petroleum beleuchten, sei diese Mahnünr in erster
Linie ans Herz aeleat.

Gewarnt wird vor einer Monats fr an.  die für kurze
Zeit Dienst annimm.t und dann unter Mitnahme von
Schuhe» und anderen Sachen verschwindet. Die Frau wird
wie folgt aeichiidcrt: Mittelgroße Figur , schwarzes Haar,
schmales, blasses Gesicht, gepflegte Hände. Die Frau trug
zeitweilig Kopftuch.

Gestellen 'vurderr am Bahnhos ein zweirädr'aer Hand¬
karren. dunkelbrau gestrichen, mit der Aufschrift ..Hotel
Quiiiiana" sowie von einem Acker an der Kronvrinzen-
straste eine Schere von einem Rollwaacn.

Die dec' tkchen Nerlustliste« Ausgabe 1784. enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 1048. die sächsische Nr. 478 und die
wü'lttewbcraiiche Nr. 040.

Standesamts-Nachrichten vom 22. Januar . Sterbefälle. Am
20. Januar Anna Dauer, 11 I . Luise Kraus geh. Stemmler,
M «. Elise Schroll, Wwe. gcb. Tertinger, 77 I . Am 2t. Fan.
Mar Balker. Rentner, 70 I . Am 22. Ja ». August Semel. Tag-»
löhver, 85 I.

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die unser» liefen Schmerz
verstehend, uns mit ihrer warmen Teilnahme wohlgetan und sie auch da¬
durch bezeugten, dass sie unser» fürs Vaterland gefallenen lieben Toten

Grenadier Adolf SiiliüSf
zu seiner letzten Ruhestätte in heimatlicher Krde geleiteten. Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Sauer  für das Gebet am Hause „Vater ich
rufe dich“ und die tröstenden Worte am Grabe. Herrn Hauptlehrer
Ernst  und den Schulkindern tür den erhebenden Grabgesang, den zur
Zeit hier auf Urlaub weilenden Kriegskameraden, dem Turn- und Krie?er¬
verein, sowie seinen Schulkameraden, die als letzten Scheidegruss Kränze
niederlegten. Auch für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen aller Trauernden:
Karl Bender Wate , geh..Beiler
Auguste Diefenbach geh. Benderu. Kind
Julius Diefenbach z. zt. i. Felde

Wehen , den 20. Januar 1915.
it'.n:m

[8765

Ausgabe VliFilterstauHlroHle!!
Die bei der Firma He» gsteu b cr g u. Wien, er  am

Testbahnbof eingelagertcu Filterstaubkohleu sollen ohne An¬
rechnung auf die Brennstofskarte in folgender Reihenfolge ver¬
teilt werden:

An Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

Einkochgläser
mit Gummiring, in all. Größen-

M . Rosst
Wagemannstr- 3. Telefon 2660.

A - Be
Bi - C
D - E
F - G
H
U- K
L- M
N - Q
R - S
Seh - St
T - Z

am Mittwoch, den 16. Januar,
am Donnerstag, den 17. Januar,
am Freitag,
am Samstag,
am Montag,
am Dienstag,
am Mittwoch,

den 18. Januar,
den 18. Januar,
den 21. Januar,
den 22. Januar,
den 23. Januar,

am Donnerstag, den 24. Hannar,
am Freitag. den 25. Januar,
am Samstag , den 26. Januar,
am Montag, den 28. Januar.

Es kann jede -Haushaltung bis 2 Zentner Filtcrstanbkohle
erhalten. Ter Preis beträgt 1.40 Jt  für den Zentner. Die
Brennstoffkarte ist als Ausweis vorzulegen.

Die Brennstoffmarke für Januar kann zunächst noch nicht
in Kraft gesetzt werden.

Wiesbaden, den 14. Januar 1818. i3ti-J
Der Magistrat.

Zahle hohe Preise!
Bin stets Käufer von gebe. Möbeln aller Art, sowie

komvl. Schlafzimmern. Pianos, Kaffenschränke. Nachlässen
bei sofort. Kaste. ssb7r4

Aug . Refninger , Wellritzstratze 37.

Brennholz
buchen und kieferü, gw trocken, geschnitten und gespalten in
jeder Menge zu haben bei 18601

Karl Stoll , Hellmundstraße 33. Telephon 249.

Aendermig in der
Nahrmittelkmrden-Zuweisung.

Die Nährmittel-Vrrkcmfsstclle Friedrich Müller, Ncro-
strutze 48 stellt an, 26. Januar ihren Verkauf ein. Alle bei
dieser Verläufst«!!« eingetragene» Kunden können sich einen
neuen Lieferanten wählen und haben zu diesem Zwecke ihre
Nährmittclkiilidenkartei! zusammen mit den Geaenkarten aus
dem ehemaligen Museum, .Zimmer 7 gegen neue Karten cinzu-
tmlschen. Hanshaltsausweis ist bei Umtausch vorzulegen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1918. wn
Der Magistrat.

Hessen-Nassau und Umgebung.
i. Mainz-Kasiel, 22. Jan . E i n mackerer Mann.

Dem Arbeiter I v i e f Ho s m a n u von der Schiffswerft
Ruthof wurde die Rettunqsnredaillc am Bande verliehen,
weil er den Knaben August Andres vom Schiss „Badenia 41"
unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens
rettete. Hofmann, der vorher für eine andere Lebensrettung
eine Geldprämie bekam. hat bis jetzt eis Personen vom Tode
des Ertrinkens gerettet.

i. Wehen, 22. Ja ». Beerdigung.  Unter starker Be-
teiliaung wurde am Sonntag der aniaiigS September an der
Westfront gefallene nnd dort beerdigt gewesene Adolf Ben¬
der  von hier ans dem hiesigen Friedhöfe zur letzten Ruhe
gebracht. - Eine zeitgemäße Einrichtung traf unsere Ge¬
meinde dadurch, dast sic einen Leichenwagen  anichafste,
iodast die- schöne alte Sitte , daff sechs Nachbarn die Verstor¬
benen zu Grabe trugen , hinfällig wird. Bei der gestrigen
Beerdiauna des in Frankreich gefallenen Adolf Bender
wurde der Wagen zum erstenmal benutzt.

El Weilburg. 22. Jan . Todesfall.  Am Samstag
verschied Rechnunasrat Walther Böhmer  nach kurzem
Leiden im 68. Lebensjahre. Ter Verstorbene verwaltete
nennunözwanzia Jahre die Rendanturgeschüste der llntcr-
offiziervorschule.

ei. Süchteln, 22. Jan . Das Ende des  W i l d e r e r
Von einem F l n r f cvü tze n e r ' cl>o i se n wurde in der
Umgebung ein 15 Jahre alter Wilddieb. Der Fluricbütze
schoß, als der Wilderer auf mehrmaligen Anruf nicht steheni
blieb

Gericht mtb Rechtsprechung.
Fc. Ei» frecher Raub. Wiesbadener Schöffen-

a e ri  cht vom 22. Januar . Kam da eines Nachts ans der
Durchreise vom Felde ein Landstnrmmann a»f dem hiesigen
Bahnhof an. um aus Urlaub zu fahren. Seinen schweren
Tornister «ab er zur Anibgmaliruna aüi Bahnhof ab. und
im Wartesaal schnallte er ab und legte seinen Mantel neben
sein übriges Handgepäck ans die Bank. Der Feldgraue trat
einen Augenblick ans. urrd als er wiederkam. mußte er die
Wahrnehmung machen, dast seine Sachen spurlos verschwun¬
den waren. An der Aufbewahrunasstelle für Handäcväck
wurde ihm der* Bescheid, dast ei» Dienstmann di>> Sachen
bereits abaehclt habe. Ter Dienstmann war schnell fcst-
aestellt und gab an. die Sachen im Aufträge einer Frau ge¬
holt zu haben, um sic nach der Hellmundstraße zu bringe».
Aber Ecke der Rhein- ,u,d Rikolasstraste fei die Frau z„ ihm
gekommen, die ihm den Anitraa aeaeben hatte, und habe
nch die Sachen, die ihrem Manne gehörten, «eben lassen: sie
könne sie doch selbst traten , sie seien ia nicht so schwer als
ne gedacht habe. Die Täterin war die Witwe Wilhelmine S.
Die Schössen verurteilten ne beuie wegen Diebstahls der
militärischen Ausrüstunasaegenstände und Unterschlagung
des Handaevä-fs H»e! Mnngl --- Gesitnanl?.

Bcranlwortlich sstr Polllik und kyentg-wn - S, 8. Eise»ücrgI . sür den
übrigcn redaNioncllen Teil ! Hu»« Oftncfe. Fsir Uni 3nferatenleil und

ßeSttjiffttidie» iftteltuitflon: i. B. ft . Bus,ler. SfimUitfi tn WleZbadc».
Druck u. Bcrlug der ?.«i e » b a d c n e r B e r >a p 8 . S1n fl a 11 c». m. b. H.

Norausiichtlichc Witterung iiir Donnerstag. 24. Jan.
Keine wesentliche Aenderuna.

Strossburxer ^

Lanseisber-
pasteten

1»el Flsisciipastsn
Entenbraten
Gänsebraten

Huhn in Gelee
Hühnerbrust

mit Krebsschwänzen.
Poularde

in Weinaspik
Krammetsvögel

in Wadiholderbeertunke
Kaninchenbraten

Lammbraten
mit Sauerkraut

Kchte Krebssuppe
usw.

alles in Dosen.

ICeipep
Feinkosthandlung

Kircbgasse 68.
V TeJ. 114. [3652

Zchuhfohlerei„Hans Sachs"
" " r- , -  Michrläherg 13 .. .

»Annahme sämtlicher Schuhreparaturei» bei billigster
Preisberechnung. Lieferzeit t bis 2 Tage!

% Auchleidende#
erkennen dankbar an. die der gesetzl. geschützte IIer „ i«i»-BauSage
titrolflc sinnreicher Konstruktion, ohne jede Feder , dauerhast
aus Leder, nach Mast angefertigt. Tag und Nacht bequem trag-
bar i,t- Vorzüglich bewährt. Tausende im Gebrauch. Schriftliche
Garantie. »ornivn -Bandagenhaus . Halle a. S . . Lieferant
von Krankenkassen und Militärlazaretten. Sehen Sie sich Muster
an in Wiesbaden, am Sonnabend, den 25. Januar von9—6 Uhr
im Hotel „ Zentral " . |£>4' 2

Mobiliar -Versteigerung.
Donnerstag, den 84. Januar er., vormittags 9.!- und nach¬

mittags 2Vt  Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meiu'em Versteigerungssa-ale:

J  Nr . 23  Schrvalbacher Straße Nr . 23
iiachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände als:
eleganter Empire-Talon, Mahng. m. Bronzebekchläge»

best, aus: Salonschrank, Sofa mit Umbau und Spiegel und
2 Seitenschränken, 2 Sessel und 4 Stühle, Kaminverkleidung,
runder Tisch, Bisst«,,stänber. Ballustrade. Kristall-Lüster für
GaS und dazu paffende Portieren:

Salon-Einrichtung, hell Nutzbau,n,
best, ans: Salvnfchrank, Spiegel iii. Txünio, Damen-Schreib-
tifch, achieck. Tisch, Sofa und 4 Sessel mit Seidenbezug:

, Salon-Einrichtung, Palisander ekngeiegt,
best, aus: Salonschrank. Tamen-Schreitisch, achteck. Tisch,
Sofa, 2 Sessel und 2 Stühle nnt Pliischbezugund Büstc»-
ständer:

schwarze Salon-Möbel,
als : Vertiko, Dainen-Schreibtisch, Sofas, Sessel, Stühle,
Tische, Säule und Staffelei mit Bilderkasten:

T'chlaszinuncr-Einrichtnng. hell Satin,
best, aus: 2 Bette», ziveitür. Spiegelschrank, Waschtoilett«,
2 Nachttische und 2 Stühle:

Soin und 2 Scllcl (Fraise), Ekaiielongne, Mahag. nnd andere
Betten, Kleider- und Wäscheschränke, Schrribsekretär. Wasch¬
kommoden und -Konsolen. Nachttische, Kommoden Konsolen,
1 Lehnsessel mit echtem Perscrbezug. Polsteriellel, Tische und
Stühle aller Art, Nntzb. »Vertiko, Serren-Schrribtilch mit Aui-
satz, Damen-Schreibtisch, Lelgemälde, »Bilder, Taiegcl aller
Art, o r it ii t. und andere Teppiche, Läufer, Gardinen, Por¬
tieren, span. Wand, Notenetageren. »Nipp- und Anfstcllfachen,
elektr. Ständerlampe, Schreibmaschine, Kiichenschränkc. Flicgcn-
schrünke, Wäschemangel, Wringmaschine, Gasherd, Küchenwage
m. Gew., Pctrol.-Hcizoscn, eis. Oefc«. Vogelkäfig, Doppelleitcr,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Ander« mehr

freiwillig meistbietend gegen »Barzahlung.
Besichtigung:  Mittwoch, den 23. Januar er., während

der Gefchäftsstundc». <2708
Helfrieh,

Auktionator und beeidigter  Taxator
Telephon 2841. Schwalbachcr Stratzc Nr. 23.

«



Seite 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 23. Januar 1917

königliche Schauspiele.
Mittwoch , de» 28. Januar , abends 6.30 Uhr . 22. Vorst . Ab. D.

Die Journalisten.
Lustspiel i » 4 Akte» von Gustav Frcytag.

Ort der Handlung : Die Hauptstadt einer Provinz . Zeit 1860.
Spiclleitnng : Herr Regisseur Legal.

Sinrichtung dcS Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.

Ende gegen 0.30 Uhr.
Donnerstag , 0.30 Uhr , ansgeh . Ab., 13. Bolksabend : Die Tante auK

Sparta . sVolköprcise .s — Freitag , 6.30 Uhr , Abonnement B ., in »euer
Einr . : Närodal . Tie schöne Müllerin . Samstag , 6 Uhr , Ab . C. : Gastspiel
Lichtenstein : Tie Meistersinger von Nürnberg . — Sonntag , 2 Uhr , ausgc-
hob. Ab.: Vorstellung snr die Kricgsarbeiterschast : Könige . — 0 Uhr , Ab
A. :. Gastspiel Lichtcnftein : Der Waffenschmied. — Dienstag , Ab. D .:
1. und letztes Gastspiel Lichtenstcin : Der liebe Augustin.

Residenz-Theater.
Mittwoch , den 28. Januar , nachmittags 3.30 Uhr . Halbe Preise.

Kinder - und Schüler - Vorstellung:
Melkter Pinkrpank oder Cbristnackt bei den Schnec-Elfchen.

Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Max Möller . — Musik von
Otto Findciseu . — Spielleitung : Fcvdor Brühl.

Mett: Gegenwart.
Ende gegen 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr . Abends 7 Uhr.
Neuheit ! Familie Hannemann . Neuheit!

Schwank in drei Akten von Max Reiman » und Otto Schwartz.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Ende 0 Uhr.
Wochenspielplan . Donnerstag , abends 7 Uhr : Der Lebcnsschülcr . —

— Freitag , 7 Uhr : Die bessere Hälfte . (Bolks -Borst .) — Samstag , 3.30 Uhr:
Meister Pinkcpank . (Halbe Preise .)

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 23 . Januar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvertüre zur Oper

„Raymond “ Thomas
2. Variationen aus „Coppelia“
3. Wotans Abschied von Brünn¬

hilde und Feuerzauber aus
dem Musikdrama „Die Wal¬
küre “ Wagner

4. Arie aus „Rinaldo “ Händel
5. Peer Gynt-Suite Nr. 2 Grieg

I. Der Brautzug (Ingrids
Klage ). II. Arabischer Tanz.
IIl . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend an der
Küste ) u. Solveijgs Lied.

6. Perlen aus Meyerbeers
Opern Schreiner . .

Abends 8 Uhi :
Abonnements - Koii/ .Crt

Städtisches Kurorchester.
1. Overture z. Operette „Des

Wanderers Ziel“ Suppe
2. Spinnlied und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer “ Wagner

3. Flirtation Steck
4. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour “ Verdi
5. Huldigungsmarsch Grieg
6. Gebet aus der Oper

„Rienzi“ Wagner
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz“_ Weber.

Kinepbon.
Taunusstraße l Berliner Hof.
Die Königstochter

von Travankore.
Jnö . Liebesroman in 5 Akten.

Schöne Naturbilder.
Bub oder Mädel.

Fideler nordischer Schwank-

Moncpols&iditspieie
Sstilheimstratze 8.

Der Gürtel der
Dollarfürsti « .

Heit. Erlebniffe i. 3 Abteilungen-
Schöne Naturbilder

Das Geheimnis der Stern¬
warte . (Der Todesstern.)

Großartiges Detektibsdiauiviel

Cb ä h r»
stirchgasse 7S. Telefon 6137.

Erstausführung!
Min »ln » in dem großen

Schauspiel
Gin Lichtstrahl im Dunkel.
Der freund des Fürsten.
Lustspiel mit Albert Paulig.

M
3u vermieten 3

Der Wonnungs -Anzeiger
der „Wiesbad. Neuesten
Nachrichten“, enthaltend
rund 600' Wohnungen,
möbl. Zimmer , Läden
usw. erscheint r e g el¬
mäs sig in der Dienstag-
und Samstag - Nummer.

Karlstratze 2. Parterre . Schias-
ftcllc, 3 Mark._ ff8734

Hermanustr 9. Mansarde m.
Bett »u vermieten.

Am Rümertor 7. sch Laden m.
ob. obne Wobn. iok. z. v. 2283

f Miet -Gesuche J
F amilie , 3 Pers ., sucht zum

1. April
Häuschen mit Garten

od. 3—4 Z.-W. (neuzeiti.), Süd
od. Südost bevorzugt, zu mieten.
Gest. Off. unt . R . 202 an die
Geschäftsstelleds. Bl. 1*2180ßlllk3-Htal."ffiOl)II.
mit kl. Werkstätte aus l . Avril
1818 gesucht. Off. unt. M. 772
an die Filiale dieses Blattes,
Mauritius Üraße 12. If874ö

Acker uud Wiese
zu pachten gesucht. 18751

E . Aunfl , Luffenstraße 5.COffene StellenornawiBBeauKH. .
Zuverlässige, unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde, kräftige

Frauen
können sich als Wächter melden-
8696 Gonlinstrahc I.

Meter Schreiner
für dauernd, 1 Tapezierer zur
Aushilfe u. 1 Lackiererlebrling

sucht <18768
I . Wich, Biebrich am Rhein.
Für sofortigen Eintritt zu-

verlässiaerGärtner
zu großem Obst- und Gemüse¬
garten gesucht. 13712

Hotel Roje-WieMVen.

sofort gesucht.
Wiesbadener

Verlags-Matt
G. m. b. H. <V. 18N

Lehrling
gesucht. (3664

R . Steife »,
Eisenwaren , Moritzstraße 9.

IS
miiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiimiiiimiiiiiKiimiuiiii

stellt ein [*2i76

Menes,
Rheingauerstraße 7.

ĵ Ltellen -GesucheZMM.Mm,
Milte 30, mutz den Beruf als
Schlosser weg. Krankl:, auigeben,
sucht, aeftfiut air gute Zeug«.,
Beruf gleich welcher Art : Ans-
seber, Portier . Kassenbote »sw.
Off. u. W. «88 a. d. Geschäfts-
stelle d«. Bl._ '*' 181

Pen ». Svarkaffenbeamter , in
mittl . I .. kuckt unt. belch. Anlvr.
leichte Beschält, im Bankfach od.
irg. einem kaufm. Betr . Angeb.
beliebe mau u. W. 388 i. d. Ge-
schättSst. b. B ». ab 'Ugeb. «*2l72

..  > «
Unterricht j■>■■1111IIMII— I- - -

TäglichKonzert derDamen- KapeBIe
im Rest. „Erbprinz“,MaPS us

THALIA.
Modernstes und grösstes Lichtspielhaus.

Kirchgusse 72. Telefon 6137.
Erstaufführung!

Ein Lichtstrahl im Dunkel.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle : WZA May«
Erstaufführung !

Der Freund des Fürsten.
Lustspiel in 3 Akten,

ln der Hauptrolle : Albert Paulig.
Anfertigung von Handgranaten.

Spielzeit : 3- 5 Uhr nachm, und 7—10 Uhr abends.
Sonntags 3—10 Uhr ohne Unterbrechung . [3680

Kirchaasse 18. ODEON Kirshgassa 18.

Erstklassige Lichtspiele.
Erstaufführung I

Erloschene Augen.
Tragödie eines blinden Kindes mit Carola Toelle und
4 Akte. Carl de Vogt . 4 Akte
Ein fatales Missverständnis.

Humor.
Vorführung junger Hunde.

Natur -Aufnahme . 3682

In eigenen Sache.
2 Akte . Drama . 2 Akte

üute jvTusäw

MM-Anwärter-llnterbenwIen-Zerein
Am Tonntag , den 27. ds. Mts . [Kaisers Geburtstag ) nach¬

mittags um 4 Uhr

Hauptversammlung
in der „ Union " , Neugasse Nr . 9 (Unterer Saal ), wozu alle
Kameraden nebst Angehörigen hierdurch freuudlicht eingeladen
werden. Der Borstand.

Kinzig seiner Art!

'Ohne Noten 1
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches ülavierspiel . Kein Apparat.

Original - System von
Dir . P . A . Fay.

In wenigen Unterrichtsstundenspielt man mit Volten
Akkorden Lieder, Tänze, Opern , Operetten u. dgl.,
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Notenspiel gleich. Nebuugs-
zimmer vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert

R .Sittingep und Fi »an
Dotzheimer Straße 55 , gleich am Ring - [3669

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden
von 11—1 und 3- 9 Uhr, Sontags von 10- 3 Uhr-

Beste Referenz. A
100 dir 150

tüchtige Erdarbeiter
sucht nach Metz

Ingenieur Kat»! Kassier,
Wiesbaden , Goldgaffe 18, »I. [*2182

Schriftsetzer
(auch Invalide)

sofort  gesucht.
Wiesbadener Verlags -Anstalt
_ G . m. b. ,H._ V. 191

Zeitungrträgerin
bei gutem Lohn sofort  gesucht. V. iss

WiksbMim Me Mritten.
Tiermarkt Schlacht-

8  PferdeEin leichtes Pjeril
nebst Rolle und 1 elwetivänner-
Geschirr zu verkaufen. Rübner,
Roonstr. 5, Tel 9»6. I«s758

zu tauien gesucht. 3460I»Ullmann,
Mauergaffe 12. Tel. 3244.Schlachtpferoe

taust zu jeder Jelt 43458
Hugo Keßler, Mesbadeo,
velluiuuö .ir . 22. Teielon 2612 Gesuche^

3 junge Zuchthasen
zu verkaufen. H8743

Rambach. Platter Straffe 5.

Gebrauchte Tezimalwage
zu kaufen gesucht. Näb. Blücher-
straffe 19. bei Seelbach. If8767

Lange
Weinstaschen

5/4 Liter
grün od. braun , P. St . sauf den
Hos gel.) 2b pfg.,vordeanx-.Sekt-
u. andere Flaschen.

Wein - u . Sektkorken
zu höchsten Pr ., Lumpen, Papier,
alte Teppiche, Kokssiänfer tauft
stets zu guten Preisen. [3475
Acker, Wellritzftraße 21.

Telephon 3930.

Kaufe 3459
Altmaterial
Lumvenp.Kg.t6Pf .,gestrick.WoU-
lumpen1.50,Papier z.Eiiistampf
u. Zeitung., Metall aef. Höckstvr.
J .Gouer .Helenenitr.18 Tel.>882

!
Kaufe alles von Schränkest,
Betten , Vertikos, Sophas usw.,
sowie vollständche Einrichtungen

Höchste Bezahlung.
Otto Kannenberg.

f8766 Walramstr . 27.

Pianino,
gebraucht, (*2153

zu kauten gesucht
M. Weubelow Oranienstr . 6.

Ansgetämmte Haare
kauft zu höchsten Preisen Haar-
Handlung Steiner.  Bleich¬
straße 33, 1. [f8731

Zu verkaufen “

Schlafzimmer,
fast neu, IBett , pr -Arbeit,Divan,
2 Sessel, Trümo , Pol. Konsol.,
Kommode, Vertikv, Waschkomm.,
Nachtschr., Betten ,2 Kinderbett.,
Tische, Rohr - und Holzstühle,
Küchenbretter, Wasserbank mit
Schüsselbrett, 1 u.2-tür . Kleider¬
schränke, lack. Schreibtisch mit
Schränke billig zu verkaufen.
f8738] Adlerstr. 53. Graub , r.
SWtzrr ArMMitslalls

s'Ä BraAMiir!
Sehr gutes Schlafzim-, pol-,

best aus 1 zweischläsr. Bett,
Waschkom-, Nachttisch m. Mar-
morpl.. 2tür . Kleiderschrank, 2
Stühle 500 M., dasselbe mit
1 eintür . Kleidersd>r . 450 M -,
zu verkaufen. 18756

Eleonorenstraße 7, 2 r.
Zn verkanfen

ein Rokoko-Tisch
mit weißer Marmorplaite und
Aufsatz mit Spiegel . Außerdem
I Mufikschrank mit auswedisel-
baren Walzen, 12Lieder spielend,
besonders für kl. Restauration
geeignet. Anzusehen zwischen2 u-
4 Uhr. Händler verbeten.
f8761] Platter ®tr . 164.

Sekretär,
Rollschreibputt, 1- und 2-tür.
Kleiderichr.. Wasckkomm., Nacht-
tiscki. Zimmer - und Küchentische.
aolö. Trümospiegel, rot . Plüsch-
soka, Stebvult , Deckbetten und
Kissen, Bettstellen, Kinderbett¬
stelle. Kannenberg. Hellmuud-
straff? 17._ lf«782Seltener©eleqenfieiMauf

für Srnutuanrl[18755
Fast neue Küdien-Einrichtg.,

best, aus Küchenschrk,gr-Küchen-
breti , Tisch u. Stuhl , zu verk. i
Eieonorenstr- 7, 2. r -, Seipp.

Zu verkaufen
gebrauchter Landauer uu»
ein Break . [*2191
Karl SKnelver. Aaurovi.T.

Prima Silken Kleister
f. Tapezierer , Buchbinder usw.

Heinr . Krämer,
b. 42s Bleidistraße 37. l

Polnermöbe :, Betten werben
billig gut aukgearbeitet. (f8741

RheinQraffe 47 . Hib t.
c»ut er!«, -ickenbr., Stühle u. a.

bill. ,’<u ver !. Bacbofer, Guitav-
RdottOraffe 3, Part . I. «18764

Ec» gebrauchter Handwagen
zu verkaufe». «r8769

Lind. Steingasse 18.
Eine Grube Dung zu ver¬

kaufen. ^ [8759
Saalgasse 28.  j

verschiedenes^
-Ge«ucke, Eingaben.
Rellam. i. a. Fällen.
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : iiro
Gütlich, Wiesbaden

Rbeiustr. 60. Zabtr . Danklckr.
Ausk. in Rechts- u. Unterstütz-
ungss., Hilfsdienst u. f. w. 118768

SieSiitstucen XÄK
rädern , Näbmasch. und Kinder¬
wagen. Traugott Klaub. B eich»
straffe 15. Tel. 4866. «8650

AnZündehotz. Absall-
Hoiz.llanthö!ser.Bretter.

Lalten und Stangen
in jeder Grobe

liefert frei Haus [3658
W . Gail Wwe -, .

Wiesbaden. SckwalbacherStr . 2
Tclcnbon 84.

§mil Reineke
empfiehlt sich zum Abholen von

Kohlen, Kols, Brikett
M Holz. [37ii

Mauergaffe 4. Näh. im Ladeu.

Reelle Bedienung!
Kohlen und Koks

holt ab Breitenbach , Schwal-
bacher Sir . 69, 2. St . [s8750

Kohlen, Koks W.
holt ab Silill). Schmidt, Westenö-
straffe 32. Hkb. 1. (FS745

ksöchstpreise für Obst.
G-emüh unserer Berordnuns vom 18. September 1917

gelten von beute ab bis zum 28. Februar d. Js . folgende
Höchstpreise:

1.
GroßhonüelShöchstpreis Kleinhandelshöchstprei»

in Mk. in Pfst.
für den Zentner für das Pfund

Repsel. 1. Gruppe 60.00 (64,00) 78
Aeufel, 2. Gruppe 37,50 (41,50) 50
Birnen , 1. Gruppe 56,88 . 75
Birnen , 2. Gruppe 32,50 43

Die vorstehend eingeklammerten Grotzhaudclspreise gelten
für Aepfel. bei deren Einkauf nachweislich für die Vermittlung
der zuständigen Stellen ein Erfassungszuschlag gezahlt werden
muffte und schlichen diesen Zuschlag mit ein.

Wiesbaden, den 22. Januar 1818. $73»
_ Der Magistrat

Die Lieferung von 260 Raummeter Weichholz, die An- und
Abfuhr von Kohlen und Koks, sowie die Abfuhr des Inhalts
der Asche- und Müllkasten aus den Kasernen und sonstigen Gar¬
nisonanstalten in Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1018 soll
vergeben werden. Termin zur Ocffnung der Angebote: Son¬
nabend, den  9 . Ae h r u a r , vormittags 11 Uhr im Tienst-
»immer der Garnil'onverwaltung Wiesbaden, Gersdorffstr . 10.
Bedingungen liegen daselbst aus und müffen diese vor &em
Termin eingefeben und anerkannt werden. — Zuschlagsfrist:
14 Tage. P« *

Garuisonverwaltung Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die 10- und 5-Pfennigstückeaus Nickel solle» eingezogen

werden. Die Kaffen haben den Bestand und die bei ihnen ein¬
gehenden Nickelmünzen nicht wieder auszugeben, sondern der
nächsten Reichsbankstellezuzufithren.

Wiesbaden, den 4. Januar 1918. • l629
Der k. Polizei-Direktor, v. Heimburg.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Kommandantur der Festung Main»

wird der Schiedvlatz im Sichtertal am 23. und 25. Januar be¬
nutzt und am 26. und 28. Januar nicht.

Dannenberg, den 22. Januar 1918. (*«18
Der Bürgermeister. Buckelt.
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